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Agitationsoffensive kläglich aufgeflogen 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-SiraBe 86. 


dtekampl „Atmosphärische Störungen“ mit dem Kreml / Für Invasion „ungünstiges Wetter“ 


urnerinnen g gi A ; i 
aie i Test Berlin, 20, Januar, (Drahtbericht 


er staaipBerliner Schriftleitung). Zu Beginn 
jusch D oche wurde aus New York eine große Agi- 
alt bean Plationsoffensive angekündigt. Alle Voraus- 
Itkämpfen $ ketzungen dafür schienen’ gegeben, Es wurde 
nerin der laut und lärmend in Siegesgewißheit gemacht, 
N (V. L Gerüchte über den bevorstehenden Beginn 
Head einer Europa-Invasion wurden’ wieder einmal 
Plänmäßig lanciert, Der Oberbefehlshaber für 
diese Operationen, General Eisenhower, war 
London eingetroffen, und auch Churchill 
za atte sich nach der Wiederherstellung seiner 
chinist HeMpwesundheit wieder dort eingefunden, Beides 
ir. Klies@Wurde im Sinne einer Bestätigung jener Go- 
ee Früchte gedeutet, Roosevelt hätte die Ziffern 
Weltergen@ ber die neuen großen Rüstungsausgaben ver- 
Pölfentlichen lassen, Man trug einen betonten 
‚Optimismus hinsichtlich einer sowjetisch- 
Eislauf polnischen Einigung zur Schau: Alles in allem 
en erlolaubte man, den Start für eine neue Kam- 
ee, Mägne des Nervenkrieges aufs, beste vorberei- 
an der R et zu haben. 
„Den Tite Inzwischen sind nur einige wenige Tage 
Pen paud Yergangen, aber die Dinge haben sich während- 
ling (Lopi Hessen grundlegend gewändelt, Die Stimmung 
die neue ES in den Vereinigten Staaten und England 
aona Wiestlos umgeschlagen, Von der Agitations- 
t sein, offensive ist nur noch eine Pressekonferenz 
des Oberkommandierenden der Alliierten im 
Mittelmeer, des englischen. Generals Sir Mail- 


unserer 


ne 
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n 

n in Kag and Wilson, geblieben, Wilson sagte ein paar 
n Ewa MWpMemeinsätze über viele Möglichkeiten, wenn 
Be. sai f eine günstige Gelegenheit schen würde, in 


ie Ungarisppüdfrankreich zu landen, werde er es sicher 
ie Plätze. W Un, Vorsichtiger war schon seine Äußerung, 
auf dem Balkan sei — das Wetter für Ope- 
' ätionen der Alliierten nicht günstig; denn die 
erge seien mit Schnee bedeckt und die Pässe 

ersperrt, Auch sprach er von Überraschun- 
den, die möglich seien. Kurz und gut, man 
önnte-mit Händen greifen, daß hier ein. be- 
RT sichtigter Bellrag zu einem neuen Offensiv- 

pan versuch im Nervenkrieg vorlag, mit der Ab- 
4t. f "icht, damit nicht, zuletzt auch bei den neu- 
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Sch, Lissabon, 20. Januar (LZ,-Drahtbericht) 
Das USA.-Volk gedenkt nicht die Freiheit 
Ahdiens oder der baltischen Staaten oder Ost- 
Polens zu garantieren", erklärte gestern der 
Amerikanische Senator Robert Taft, der Sohn 
"des verstorbenen USA.-Präsidenten und einer 
der einflußreichsten Männer der Republikani- 
aane Kochen Partei, Taft vertrat den Standpunkt, daß 
tade au Ale USA. sich nicht in allzu hohem Maße ver- 
dener Ring | Pllichtend und bindend in die Welthändel ein- 
Mischen dürften, jedenfalls nicht In dem Sinne 


De 74/70. 


j 
a“ er jetzigen Roosevelt-Politik. Eine Welt- 
Bee Alktatur, wie sie in dem Bündnis zwischen 
Linie 16, erika, England und der Sowjetünion zum 
attin", Ausdruck komme, würde innerhalb kürzester 
pe. eit in Gegenbündnis hervorrufen und aller 


I ‚Yährscheinlichkeit nach einen dritten Wel- 
Nh staatl krieg zur Folge haben, Das ist eine absolut 
è grolo., àre Desavouierung der Tendenzen, die auf der 
pourri N Konferenz von Teheran zum Ausdruck kamen. 
nagazio 97 Taft Jehnt weiterhin den. jetzt in USA. und 
England viel diskutierten Plan, eines „Welt- 
Maates” ale utoplschen Unsinn ab und setzt 
Mich im Höchstfalle für einen Neubau des Vol- 
er erbundes ein, der allerdings, wie er zugab, 
spiele stärker diskreditiert sel. Auch eine Internatio- 
evérkehr aij Aale Polizeitruppe komme für ihn unter keinen 
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Tatsächlich aber ist man nun 
im Feindlager selbst in diesen Nervenkrieg 
hineingeräten, Die Differenzen untereinander, 
die seit der sowjetischen Absage an die Exil- 
polen zutage getreten sind, drängen alles 
andere in den Hintergrund. Der USA.-Außen- 
minister Hull hat eiu Angebot an Moskau ge- 
richtet; worin er seine Vermittlung zwischen 
dem Kreml und den Exilpolen anbot, Aul 
seiner Pressekonferenz am Dienstag wußte er 
dazu nur zu bemerken, daß das: Angebot „In- 


machen, 


folge atmosphärischer Störungen” anscheinend 
nicht vor Möntagmorgen In Moskau eingetrof- 
fen sei. Mittlerweile wird auf Grund bestimm- 
ter Anzeichen in London vermutet, daß der 
Kreml auch gegen die griechische und gegen 
die „jugoslawische” Exilregierung etwas im 
Schilde führe, Bekümmert schreibt ein eng- 
lisches Blatt, das alles geschehe nicht im 
„Geiste von Teheran”, und „News Chronicle” 
spricht davon, daß die „Sache der Alliierten 
gefährdet" sei, 


Stalins Nervenkrieg gegen seine Verbündeten 


Kl, Stockholm, 20. Januar (LZ,-Drahtbericht). 
Der Londoner „Dagens. Nyheter'-Korrespon- 
dent berichtet, daß Churchill, der bekanntlich 
am Dienstag nach Löndon zurückkehrte, eine 
neue Reise nach Moskau plane, um die neu 
aufgetauchten Meinungsverschiedenheiten mit 
Stalin zu besprechen. Die Kommentare ‘der 
Londoner Presse bilden ein sonderbares Ge- 
misch von Verlegenheit, angestrengter Suche 
nach Entschuldigungsgründen für Stalin und 
höchster Gereiztheitl. In politischen Kreisen 
geht man so weit, von einem Nerveukrieg 
zu sprechen, den Stalin ‚gegen seine eigenen 
Verbündeten begonnen habe, um von ihnen die 
vorbehaltlose Zustimmung zu allen seinen Plä- 
nen zu erzwingen. Typisch für'die Beurteilung 
der Lage auf der anderen Seite des Ozeans ist 
ein Aufsatz in der ‚New York Times“, in dem 
es wörtlich heißt: „Wir 'haben sicherlich an 
der diplomatischen Front eine ganze Menge 
von Terrain verloren, Wir müssen die Rück- 
schläge ebenso hinnehmen wie die militäri- 
schen Niederlagen, die wir erlitten, weil jeder 
der Verbündeten den Krieg nach seinen eige- 
nen Ideen führen wollte. Ein klareres und uma 
fässenderes Eingeständnis des völligen Fiaskos 
von Teheran läßt sich nicht denken. Höchster 
Unwille herrscht im Kongreß, der es Roosevelt 
seit jaher verübelt hat, daß er seit seiner 
Rückkehr aus Teheran keinen Rechenschafts- 


ol Taft gegen die „Weltstaat"-Utopie Roosevelts 


Umständen in Frage. Taäfts Ansichten werden 
von einem großen Teil der Republikanischen 
Partei unterstützt,- während andere Teile 
Willkie folgen, der, ähnlich wie Roosevelt, 
weitestgehende inlernätionale Verpflichtungen 
der USA. verttitt, 


bericht über 'selne/Reise erstättete, Ein Kon- 
greßabgeordneter prägte vor Pressevertretern 
den Sätz, die älte Geheimdiplomatie sei sicher 
abstoßend gewesen, aber die neue Politik Roo- 
sevelts, Churchills und Stalins’sei es nicht min- 
der, Den Völkern würden statt einfachen Tat- 
sachen Kreuzworträtsel ‚geboten, über die. sie 
sich den Kopf zerbrechen könnten. Roosevelt 
erklärte in der Dienstag-Pressekonferenz, er sei 
äufrichtig betrübt über ‘die Schwierigkeiten, 
die im alliierten Lager aufgetaucht seien. Der 
Polenkonflikt, die eigentliche Ursache. des 
schweren politischen Unwelters, das sich im 
alliierten Lager entlud, tritt immer mehr in 
den Hintergrund. Es geht h&ute zwischen den 
Hauptverbündeten um viel mehr als um die 
polnische Frage, In. Washington und London 
begreift man allmählich, was auf dem Spiele 
steht, und wohin die Politik des bedingungs- 
losen Nachgebens allen sowjetischen Forde- 
rungen gegenüber geführt hat. Jetzt erst be- 
ginnt man einzusehen, daß Großbritannien und 
die USA. zu politischer Bedeutungslösigkeit 
absinken müssen, wenn diese Politik weiter 
fortgesetzt werden sollte, Der politische‘ Scher- 
benhaufen, vor dem die Briten und. Nordame- 
rikaner stöheh, ist riesengroß. Durch schwei- 
gende Zustimmung höfften Roosevelt und 
Churchill in Teheran, Stalin besänftigen und 
zur Begrenzung seiner Ziele bewegen zu kön- 
nen, Sie haben das Gegenteil von dem er- 
reicht, was’ sie beabsichtigten, und‘ die deut- 
sche Prophezeiung, daß jedes: Entgegenkom- 
men, das dem Bolschewismus gezeigt wird, nur 
seinen Avpetit reizen muB, hat sich buchstäb- 
lich erfüllt, Es fragt sich aber, ob Briten und 
Nordamerikäner überhaupt noch die Möglich- 
keit haben, umzukehren, oder ob sie sich dem 
Balschewismus bereils so weit ausgeliefert hā: 
ben, daß eine Umkehr unmöglich ist, 


Heftige Angriffe der Sowjets westlich Retschiza 


Berlin, 19. Januar, Im Südteil des mittleren 
Frontabschnittes hiellen die Sowjets dagegen 
westlich Retschitza ihren Druck unter forlage- 
setzten Zufuhren weiterer fischer Kräfte awf- 
recht, Durch Zusammenfassung von fünfzehn 
Schützen-Divisionen und einer Schützen-Bri- 
gade allein im Abschnitt eines deutschen 
Korps versuchten sie in Richtung auf Bobruisk 
durchzubrechen. Unsere Truppen, unter ihnen 
besonders ein von Hauptmann Brunner ge- 
führtes  Grenadier-Bataillon, durchkreuzien 
aber in entschlossenen Gegenängriffen. die Ab- 
sichten des Feindes, Alles, was er um den 
Preis sehr schwerer Verluste ‚erreichen konnte, 
waren einige Einbrüche, die er aber nicht weiter 
zu vertiefen vermochte, Abseils dieses Schwer- 
punktes entwickelte sich eine Reihe kleinerer 
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Bei den in der Xgăäis durchgeführten Unternehmungen wurden auch große Mengen an Waflen, 


(PK Aufn.: Krlegsberichter Böttger, Atl, Z) 


Gefechte gegen vorgeschobene oder sich ver- 
schanzende feindliche Kamplgruppen. So griff 
in den Pripjel-Siimpfen ein Schibataillon, an 
der Spitze sein Kömmoöndeur, der deutsche 
Schimeister In der nordischen Kombination der 
Jahre 1937 und 1938, Hauptmann Meergans, 
vorgeprellle bolschewistische Abteilungen, die 
in ein Dorf eingedrungen waren, in raschem 
Querfeldeinlauf an, In erbitterten Straßen- 
kämpfen. wurden die Sowjets geworlen, Sie 
ließen zahlreiche Waffen und 180 Tote bei nur 
fünf eigenen Ausfällen zurück. Im nördlich an- 
schließenden Abschnitt wurden Stößtrupps ge- 
gen tiefgegliederte, durch. Minen und Draht- 
hindernisse. gesicherte Stellungen angesetzt. 
Die Grenadiere drangen in die feindlichen 
Gräben ein und sprengten elf Bunker mitsamt 
ihren Besätzüngen. 


Südöstlich Witebsk nahmen die Sowjets 
bereits in den frühen Morgenstunden Ihre An- 
griffe wieder auf und konnten vorübergehend 
in ‚einer Ortschaft eindringen. Die Stellungs- 
truppen setzten sich aber immer wieder in dem 
Trichterfeläd fest und hielten dadurch die Bol- 
schewlsten-so lange ‚auf, bis der eigene, von 
Sturmgeschülzen und Pak unterstützte Gegen- 
sloß in Gäng kam, In dessen Verlauf sie den 
Ort wieder aufgeben mußten, 

Im Norden der Ostfront lebte die Angriffs- 
tätigkeit der Bolschewisten nördlich und nord- 
westlich Newel von neuem auf, Aber auch 
diesmal würde der Feind von unseren Grena- 
dieren, Flak- und Sturmartilleristen mit bluti- 
gen Köpfen heimgeschickt; Nördlich des Ilmen- 
sees, südlich Leningrad und südlich Oranien- 
bzum wurde ebenfalls den ganzen Tag über 
bis In die Nacht hineln mit wachsender Erbit- 
terung gekämpft. Der Feind ‘scheute keine 
Opfer, um den operativen Durchbruch zu er- 
zielen. Dennoch blieb ihm der Erfolg versagt. 
Nördlich des Ilmensees warfen unsere Truppen 
vorgedrungene bolschewistische Kräfte zurück, 


Neuer Träger des Eichenlaubes 


Führerhauptquarlier, 19, Januar, Der Führer 
verlieh am 16. Januar das Eichenlaub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuses an General 
der Artillerie Maximilian Fretter-Pico, 
Kommandierender General eines Armeekorps, 
als 368. Soldaten der Deutschen Wehrmacht, 
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Donnerstag, 20. Januar 1944 


Persönliches, allzu Persönliches 


Von unserem Vertreter in Italien Dr. Heinz Holldack 


Seit dem 25. Juli und mehr noch seit dem 
B. September 1943 sind in aller Welt die Namen 
der Itällener bekannt, die den Verrat am 
Faschismus und an Deutschland vorbereitet 
haben und von denen ein Teil von dem Sonder- 
gericht des republikanisch-faschistischen Ita- 
lien zum Tode verurteilt wurde, Einige von 
ihnen sind mit dem König zu den Engländern 
geflohen und erniedrigen sich heute zu Steig- 
bügelhaltern ‚der Angelsachsen: es sind vor 
allem Mitglieder des reaktionären Hofklüngels, 
an ihrer Spitze Marschall Badoglio, die Gene- 
rale Ambrósio und Roätta ünd der ehemaliga 
Oberbefehlshaber der Marine Admiral De 
Courten. Andere sind ins Ausland geflohen, 
wie der ehemalige Kammerpräsident Grandi, 
der die berüchtigt gewordene Tagesordnung 
im. faschistischen Großrat- eingebracht hat, 
oder der ehemalige Botschafter in Berlin Dino 
Alfieri, Es sind Männer, deren Namen als 
Beispiele für einen unerhörten Verrat in die 
Geschichle eingehen werden. Aber wie es an 
historischen Wenden zu sein pflegt, es- fehlt 
auch bei den Vorgängen in Italien neben dem 
Gemeinen nicht an täplerem, persönlichem 
Einsatz an geführdeter Stelle, neben Zügen 
von Niedrigem Eigennutz nicht an schwer 
durchschaubaren, tragischen Einzelfällen, né- 
ben ernsthaften Vorgängen vor schwerwiegen- 
der allgemeiner Bedeutung nicht ân komischen, 
kleinen Episoden, 

Als einer der Männer, die ihren Weg ein- 
deutig und klar durch die verschlüngenen Irr- 
gänge der italienischen Innenpolitik des ver- 
gangenen Jahres gegangen sind und von denen 
dennoch im Auslande nicht weiter Notiz ge- 
nommen worden ist, verdient der Philosoph 
Giovanni Gentile genannt zu werden, Gentile 
gehörte zu dem Kreise, der sich um Benedetto 
Croce in Neapel geschart halte, und in dem in 
stärkter Anlehnung an deutsche Lehren des 
vorigen ‘Jahrhunderts eine idealistische Phi- 
losophie auf der Grundlage Hegels getrieben 
wurde, die sich als Italienischer 'Neu-Hegella- 
nismus ‚bezeichnen lößt, Die Were Croces und 
Gentiles trennten sich, als sich an der Frage: 
„Für oder wider den Faschismus” die Geister 
in Italien schieden. Croce verharrte auf dem 
die neue, politische Bewegung 'ablehnenden, 
klassischen Liberalismus, den er in. politisch- 
historischen Werken und in seiner Zeitschrift 
„Critica mit unbedingter Schärfe vertrat; 
Gentile dagegen bekannte sich zum Faschis- 
mus und stellte seine große Begabung in den 
Dienst der von Mussolini geschaffenen Be- 
wegung.. Sein Name. wird für immer mit. der 
faschistischen  Erziehungsreflorm verbunden 
bleiben, Im Sommer des vergangenen Jahres, 
kurz vor der denkwürdigen Großralssitzung, 
hat Gentile auf dem Kapitol in Rom eine Reda 
gehalten, die in allen Kreisen Aufsehen er- 
regte, die wußten, daß eine schwere, innere 
Krise heraufzog. In dieser Rede sprach er sich 
mit großem persönlichem Mut für den Faschis- 
mus, für Mussolini und für die Fortsetzung 
des Krieges bis zum Siege über die uneuro- 
päischen Mächte der amerikanischen Pluto- 
kratie und des Bolschewismus aus. In der 
kurzen Zeit der Badoglio-Herrschaft hat man 
versucht, den Philasophen zu verleumden, in- 
dem man ihm den Versuch einer Annäherung 
an den neuen Kurs nachsägte, Tatsächlich 
aber. hat Gentile nicht einen Augenblick ge- 
schwankt und sich glänzend zu rechtfertigen 
vermocht, Croce stand auch diesmal ent’ 
schieden auf der Gegenseite; er spielt heute 
als Leiter einer der antifaschistischen Gruppen 
in, Süditalien eine führende Rolle. 


Der Duce hat die unbedingle Treue Gen- 
tiles. anerkannt, als er ihn nach seiner Be- 
freiung zum Präsidenten der Akademie der 
Wissenschaften und Künste ernannte, die ihren 
Sitz aus der Villa Farnesina in Rom in den 
Palazzo Tornabuoni in Florenz verlegt hat, 
Wie Gentile die Entwicklung beurteilt, die am 
25, Juli sichtbar wurde und am 8. September 
gipfeite, hat er kürzlich in einem vielbeachte- 
ten Aufsatz ausgesprochen, der im „Corrlere 
della Sera” erschien, Darin sagt er: „Nach 
den 45 Tagen der Badoglio-Herrschaft und 
allgemeiner Trünkenheit hat eine furchtbare 
Ernüchterung den Italienern die Augen ge- 
öffnet, Sie fanden die Mönarchie nicht mehr, 
in deren Schatten sie geboren waren, und in 
dem zu sterben sie geglaubt hatten; sie fanden 
keine Regierungsgewalt und keine Wehrmacht 
mehr, die die Souveränität des Landes schütz- 
ten; sie fanden Italien in der Gewalt der 
Fremden in zwei Teile gerissen als Kriegs- 
schauplatz; sie sahen einen Abgrund vor sich, 
in den Italien und alle Italiener stürzten, Das 
war die Folge der bedingungslosen Kapitula- 
tion: nicht Frieden, sondern das materielle 
und moralische Chaos.” Die tapfere Haltung 
Gentiles hat ihm den Haß der Kreise zugezo- 
gen, die am Verrat Badoglios beteiligt waren, 
und ihre Propaganda bedroht den. Gelehrten 
mit dem Tode, 

Giovanni Messe war der Befehlshaber des 
italienischen Expeditionskorps in Rußland und 
später italienischer Oberbefehlshaber in Tunis, 
Er geriet in britische Krlegsgefangenschaft, 
nachdem er wenige Stunden vorher auf funken- 
telegraphischem Wege, in Anerkennung des 


Wir bemerken am Rande 


Der Fall 


„Ich habe nun dreimal die 
Lepke Buchhalter 


Hinrichtung von Welße und 
Capone aulsdileben müssen, 
weil Ich diesem -Pall nicht nähertrefen kann, solange 
der Hauptverbrecher Lepke Buchhalter vom Präsiden- 
ten der Vereinigten Staaten vor der wohlverdienten 
Bestralung bewahrt wird." Der 
Mann, der diese schwere Be- 
schuldigung aegen den Präsi- 
denten der Vereinigten Staaten 
erhebt, ist nicht Irgendein Un- 
‚ verantwortllicier, sondern der 
Y Gouverneur von New York, T. 
Dewey. Dewey, der sich seine 
politischen Sporen ala Staäls« 
anwali durch rücksichlslose Be- 
kämplung des Gangsterunwe- 
sons verdient hat, muble in 
dem Fall Lepke Buchhalter die 
Flucht In die 'Dllentlichkeit an- 
Ireten, well Roosevelt. ea. ver- 
standen hat, diesen schon sell 
dem Dezember 1941 zur Hin- 
richtung. verurteilen jüdischen Verbrecher vor dem 
elektrischen Stuhl zu bewahren. Et konnte das, 
weil die New Yorkör Behörde zur Durchführung des 
Urlells der besonderen Genehmigung. def Bundes- 
Justiebehörde bedarl, Diese Genehmigung Ist bis 
heute, also selt mehr als zwei Jahren, nicht erteilt 
worden. Lepke Buchhalter aber lebt inzwischen In 
der Hall einen guten Tag, lest Zeitungen, raucht 
teure Zigarren — und das alles, weil er als chema- 
liger Gewerksätallsbonze zu viel von den Machen» 
schalten des New Deal welß, von den dunklen Ge- 
schälten, mit denen Roosevelt und seline Jüdischen 
Hinlermänner sich aul Kosten der amarlkanisöhen 
Stöuerzahler bereichert haben, Einem Jüden dari In 
Roosevell-Amerika kein Hadr gekrümmt werden! 
Besonders wenn es einer von den „Winsenden‘ int 
wie Lenke Buchhaltet ... Der Protest Deweys gegen 
den Gangster-Präsidenten und die von ihm prolegier- 
ten Verbrecher dürlte ebenso ungehörl verhallen wie 
zahlreiche andere Prolesie vorher. Ist doch die 


Zeichnung: Roha 


Presse und damit die Öffentliche Meinung Amerikas 
in den Händen von Juden — der gleichen Juden, die 
mit Repht in dem Gangster-Präsidenten ihren vor- 
nehmsten Beschützer sehen... 


DPZ. 


tapferen Widerstandes der von ihm geführten 
Truppen gegen einen überlegenen Gegner zum 
Marschall befördert worden war. Messe galt 
in unterrichteten Kreisen als fäschistischer 
General, d. b, als einer der Militärs, die un- 
bedingt zur Sache des Faschismus standen, 
den Verrat witterten, den hochgestellte Kame- 
raden vom Schlage eines Badoglio vorbereite- 
ten, und mahnend auf den nahenden Zusam- 
menbruch hinwiesen. Als sich das bevor- 
stehende Ende in Tunis abzeichnete, versuchte 
der Duce, Messe vor der unnützen Gefangen- 
schaft zu retten, denn der befähigte und ener- 
gische General schien der geeignete Mann für, 
den Posten des Chefs des großen General- 
stabes, Roatta und Ambrosio haben die Ab- 
sichten Mussolinis vereitelt, und Messe geriet 
in Gefangenschaft, aus der er nach Norditalien 
zurückgekehrt ist, nachdem er sich Badoglio 
zur Verfügung gestellt hat, Wie ist es mög- 
lich, daß dieser Mann sich dem Landesfeinde 
angeschlossen hat? Hier liegt eines der per- 
sönlichen Rätsel vor, die vielleicht erst in 
Zukunft, vielleicht niemals gelöst werden, In 
faschistischen Kreisen hat man sich. viel mit 
Messe beschäftigt, und Männer, die ihm früher 
nahestanden,. haben den Fall Messe in aller 
Öffentlichkeit in der Presse erörtert. Niemand 
hat eine Lösung gefunden, 


Ivon de Begnac Ist ein funger und zweifels- 
ohne begäbter Schriftsteller, und da er zu- 
gleich ein ungewöhnlich ehirgeiziger Mann ist, 
go beschäftigte er sich mit Fragestellungen, 
die während der unbestrittenen Herrschaft des 
Faschismus erfolgversprechend schienen. Sọ 
veröffentlichte er die ersten Bände einer 
Müssolini-Blogräphie, die vom Verlag auf acht 
Bände angekündigt wurde, Warum tatsächlich 
nur die ersten drei Bände herausgekammen 
sind, steht nicht mit Sicherheit fest; gewiß ist 
aber, daß sie, die über die Jugend des Duce 
ausführlich und mit Anführung zahlreicher, 
aufschlußreicher Einzelzüge berichteten, in 
Italien einen unbestreitbaren Erfolg hatten und 
in mehrere fremde Sprachen übersetzt wurden. 
Ivon de Begnac hatte die Tore zum Tempel 
des Ruhmes durchschritten und sah sich auf 
dem besten Wege, für den Faschismus zu wer- 
den, was Frederic Masson für Napoleon ġe- 
wesen ist: anerkannter Hofgeschichtsschreiber. 
Unverdrossen begab er #ich nun an ändere 
verlockende Gegenstände und trat in die ver- 
breitete Schar der historischen Feuilletonisten 
ein, die geschichtliche Männer und Ereignisse 
‚in leicht faßlicher Form darstellen, indem sie 
ohne Bedenken die vorhandene Fachliteratur 


i Ein Reiterroman 
an von e / v: Franz Herwig 
3) (Nachdruck verboten) 

Am andern Morgen wurde Ruhetag beföh- 
len. José Marla nahm Jan unter den Arm und 
ging mit ihm in der Gegend des Brücken- 
kopfes ein wenig spazieren: 

„Sieh Jan", sagte er, „du ‚bist töricht, daß 
du den Herrn Pollo oder Polenta, oder wie er 
heißt, verwünschest. Ohne ihn könntet ihr noch 
Jange vor, Mantua liegen. Ihr habt selbat in die 
Kuppel von Sant Andrea drel Löcher gemacht, 
und das Kreuz, ihr Barbaren, habt ihr krumm- 
gesıhossen. Aber die Mantuäner haben einen 
Bogen von Giorgio Brücke gesprengt, und ihr 
Hegt davor und wünscht ihr könntet hüpfen 
wie die Heuschrecken. Aber ihr könnt es nicht. 
Eine Notbrücke bauen, wenn zwölf Kanonen 
hundert Schritte davor stehen? — Also sel dem 
Herrn Bolletti dankbar." 

„Schurke, Verräter, der er ist!” 

„Und du kommst an deinen Freund Durante 
und kannst ihn ein wenig mit der Degenspitze 
kitzeln.” f 
„Trotzdem Schurke und Verräter. 

„Ein zukünftiger Kamerad. 

„Und du meinst, José Maria, ich leide es?” 
lächelte bösartig. 

„Was willst du tun?" j 

„Lies echon heute eine Messe für sein See- 
lenheil.' 

Und er drückte den Korb seines Degens her- 
unter und ging davon mit bebendem Schnurr 
berl. — 

Heute war der Sünfzehnte Juli. Am nächsten 
Tag gegen Abend sahen die kaiserlichen Feld- 


E 
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-Brennpunkten der Winterschlacht 


Breslau, 19. Januar, Auf historischem Bo- 
den inmilten eines alten schlesischen Sied- 
lungsgebietes fand der Reichsappell 1944 der 
ländlichen Jugend statt, auf dem Reichsbauern- 
führer Oberbefehlsleiter Backe, Reichs- 
jugendführer Axmann und Gauleiter H an- 
ke zur Landjugend und dörflichen Bevölke- 
tung sprachen. Nach der Verkündung der Jāh- 
tesparole der Hitler-Jugend, deren Kernstück 
das Bekenntnis zur Kriegsfreiwilligkeit im 
fünften Kampfjähr ist, nach der Eröffnung des 
Kriegsberufswetikampfes - als : Willenskundge- 
bung der schaffenden Jugend zu Leistung und 
Disziplin am. Arbeitsplatz, umschließen diese 
in allen Gauen stattfindenden Appelle 
der "ländlichen Jugend die Forderung zum 
verstärkten Kriegseinsatz der landwilligen und 
landgeborenen deutschen Jugend: Unter den 
vielgestalteten Pflichten, die im neuen Kriegs- 
jahr die Jugend Adolf Hitlers zu erfüllen be- 
müht sein wird, haben sich Millionen Jungen 
und Mädel zu den nachdrücklichen Forderun- 

en des zur Entscheidung reifenden Krieges 
reiwillig bekannt: zum kämpferischen Einsatz 
des deutschen Grenadiers, zum Auftrag des 
deutschen Rüstüngsärbeilers und zum Krlegs- 
beitrag. des deutschen Bauern. 

Den Reichsappell der ländlichen Jugend er- 
öffnete Gauleiter Hanke in einem nieder- 
schlesischen Dorf mit dem Hinweis auf die ge- 
schichtliche Sendung des Bauernstandes zur 
Sicherung des deutschen Ostens und die Auf- 
gaben, die der Wehrbauerngeneration von 
morgen gestellt sind, Reichsjugendführer A x- 
mann sagte in 'seiner Ansprache zur länd- 
lichen Jugend, allein durch die ungebrochene 
Kraft des deutschen Bauerntums haben wir die 
schweren Schicksalsschläge, die unser Volk in 
seiner wechselvollen Geschichte zu ertragen 


im Südtell der Ostfront 


Berlin, 19, Januar, Im Norden der Ostfront 
und am Pripjet-Knie war der 18, Januar wieder 
ein Kampftag erster Ordnung, Hier griffen die 
Bolschewisten nach Zuführung weiterer star- 
ker Kräfte von neuem an. Der feindliche 
Massenansturm zerbrach jedoch an der Ener- 
gie, mit der unsere Truppen ihre Stellungen 
hielten oder in Gegenstößen freikämpften. Im 
gleichen Maße, wie die Kämpfe an den nördli- 
chen Schwerpunkten an Härte gewann, ließ 
der feindliche Druck im. Süden der Ostfront 
nach. Die beträchtlichen Verluste, die der 
Feind in den letzten Tagen 'an den südlichen 
hinnehmen 
mußte, wirken sich immer mehr aus. Nordöst- 
lich Kertsch (siebe Karte) sind die Sowjets 
nach dem Scheitern ihrer jüngsten Vorstöße so 
geschwächt, daß sie ihre Angriffe vorüberge- 
hend abbrechen mußten. Sie beschränkten 
sich darauf, die am schwersten mitgenomme- 
nen Verbände zur Auffrischung aus der Front 
herauszunehmen und diese Umgruppierung 
durch bedeutungslose Vorstöße zu verschlei- 
ern. Ähnlich war die Lage am Brückenkopf 
südlich Nikopol, wo die Sowjets bei den vor- 
ausgegangenen Kämpfen in der deutschen 
Sperrfeuerzone so starke Verluste hatten, daß 
mehrere Sowjet-Regimenter auf Bataillons- 
stärke und weniger zusammenschmolzen. Dia 
nunmehr zweitägige Kampfpause wurde nur 
durch gelegentliche Teilangriffe unterbrochen, 
die ebenso wie die früheren Großangriffe ohne 
Ergebnisse blieben. l 


Auch im Raum ‘nordwestlich Kirowograd 


ARE a a 


' bis Bataillonsstärke 


| Reichsappell der Landjugend zum Kriegseinsatz 


hatte, überwinden) können, Und mit dieser 
Kraft werden wir auch die größten Wechsel- 
fälle dieses Krieges meistern. In der ständigen 
Verjüngung unseres Volkes aus dem Bauern- 
tum liegt die geschichtliche Gewähr dafür, 
daß unser Volk niemäls müde werden wird. 
Das Bauerntum und die Jugend, führte der 
Reichsjugendführer aus, sind auch verbunden 
in ihrem gemeinsamen Bekenntnis zum deut- 
schen Osten. In seinen welteren Darlegungen 
umriß Axmann die große Zahl der Aufgaben, 
Er schloß seine Rede mit den Worten der An- 
erkennung und des Dankes für den Einsatz der 
Jugend auf dem Lande, die neben den Bauern 
und Bäuerinnen ihre harte Pflicht erfüllt, 
Oberbefehlsleiter Reichsbauernführer Bak- 
ke hob in seiner Rede den rassisch-blutmäßi- 
gen, den ernährungspolitischen und den er- 


zieherischen Auftrag an die deutsche Land- 


jugend hervor. In einem Rückblick auf die 
Entwicklung ‘der Weltwirtschaft im Zeichen 
des Liberalismus und auf die Abwanderung 
wertvollsten deutschen Bauernblutes nach 
Übersee und nach den Städten in dieser Zeit 
zeigte Backe die Nofwendigkeit auf, dem 
Bauerntum seine besten Kräfte und Menschen 
zu erhalten, damit es seine Aufgaben für das 
Volk wieder in vollem Umfänge jetzt und in 
der Zukunft erfüllen kann, Es ist dies die Auf- 
gabe der landwirtschaftlichen Erschließung 
und volkspolitischen Durchdringung des Ost- 
raumes. und die völkische Stärkung unserer 
Nation für die Erfüllung seiner Aufgaben im 
neuen Europa, Für diese Aufgaben, brauchen 
wir Menschen auf dem Lande mit einem kla- 
ren Blick auf das Ganze, mit einer echten na- 
tionalsozialistischen Haltung, mit einem star- 
ken Charakter und mit dem besten beruftli- 
chen Können. 


vorübergehend ruhiger 


sind die Kämpfe abgeflaut, Durch örtlich be- 
grenzte Angriffe suchte der Feind u, a, eine 
ältere Einbruchsstelle zu verbreitern, Unsere 
Truppen hielten jedoch ihre Sperrriegel, gingen 
dann äber zum Gegenangriff über und schlos- 
sen die Frontlücke gegen zähen feindlichen 
Widerstand, stärkere, wenn auch ebenfalls 
nur örtliche Vorstöße führten die Bolschewi- 
sten im Raum von Shaschkoff, um unseren 
hier seit einer Woche laufenden Gegenangriff 
aufzufangen. -Mitten in einer Ortschaft prall- 
ten die beiderseitigen Kräfte aufeinander, wo- 
bei 24 der insgesamt 40 sowjetischen Begleit- 
panzer Abgeschossen wurden, Fünf weitere 
verlor der Feind im Nachbarabschnitt. Unbe- 
irrt von diesen Abwehrkämpfen setzten unsere 
Panzer und Panzergrenadiere weiter westlich 
ihre Operationen fort und säuberten vier Ort- 
schäften von den Resten zerschlagener feind- 
licher Kampfgruppen. Südwestlich Pogre- 
bischtsche und südwestlich Nowograd-Wo- 
lynsk scheiterten die nur noch in Kompanie- 
geführten Angriffe der 
Bolschewisten unter Verlust von vier Panzern, 


Weiterhin schwere Kämpfe nördlich des IImensees/ 


Aus dem Führerhaupfquartier, 19. Januar, 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: Am Brückenkopt Nikopol und 
nordwestlich Kirowograd blieben auch gestern 
schwächere Angrilfe der Sowjets erfolglos, Im 
Gegenangriff wurde eine Einbruchsstelle aus 
den letzten Kampftagen geschlossen. Im Raum 


plündern, Unter dem reißerischen Titel „Der 
Erzengel des Syndikallsmus“ ließ er eine Bio- 
graphie von Filippo Corridoni erscheinen, 
essen Lehre auf das Sozialprogramm des 
Faschismus einen nachhaltigen Einfluß aus- 
geübt hat. Dann kam Carlo Pisacana dran, der 
im vorigen Jahrhundert als einer der ersten 
Italiener nationale eund sozialistische Gedan- 
kengänge verbunden hat. Dib schriftstellerische 
Laufbahn de Begnacs schien gesichert, Da warf 
der am 24, Juli an Mussolini begangene Ver- 
rat die schönen Pläne des geschäftigen Mannes 
über den Haufen. Er schrieb einen Brief an 
den Botschafter Galli, der infolge seiner 
schlechten Beziehungen zum damaligen Außen- 
minister 1936 aus dem auswärligen Dienst qe- 


schieden und von Badoglio zum Propaganda- 


minister gemacht worden war, Als der Briaf 
auf den Schreibtisch des Ministers gelangte, 
wär aber der kurze Traum Badoglios bereits 


geistlichen lange Reihen von Soldaten zur 
Beichte kommen, Es gab kein langes- Hin- und 
Herdisputieren. Soldaten waren keine Weiber, 
die — Gott sel's geklagt — Immer Skrupel ha- 
ben, Frischweg und klar: „Ich bekenne,,." 
und nach zwei Augenblicken ein ebenso fri- 
sches und klares: „Ich spreche dich los." 

Die Nacht brach an. Wie sonst taten die 
Geschütze zuweilen ihre leuchtenden Augen 
auf. Hier und da knatterle ein Musketen- 
salve. Aber in den Lagergassen traten die Rê- 
gimenter an, Fahnen bloß, Muskefen auf den 
Fuß gestellt, schweigend, ernst, 

Es schlug in Mantua Mitternacht, Da lefen 
leise Befehle blitzschnell durch die finsteren 


Reihen, und aus dem Lager stieg ein nähes ' 


Geräucsh auf, wie von fernem Landregen: die 
Regimenter setzten sich in Bewegung. 


Die Mercy- Dragoner schoben ihre aus Bal- 
ken gezimmerte Brücke, die bestimmt war, den 
gesprengten Bogen zu überdecken, auf Walzen 
heran. Dann hörte man das Plätschern der Ru- 
der im Wasser. Gegen das Castello di Corte 
rechis und die herzoglichen Gärten links der 
‚Brücke fuhren rasch die mit Soldaten besetzten 
Barken los. Jan rief Vorwärts!" und lief die 
Brücke entlang, Erst ale die Barken der Kaiser- 
lichen aw das mantuanische Ufer stießen, er- 
wachten die Geschütze und Musketen, Nun 
aber zu ‚spät, 


Jan hatte mit. seinen Drägonern den ge- 
sprengten Bogeh überbrückt und die im stadt- 
seiligen Brückenkopf zum Schein feuernden 
Soldaten und Bolini zum Schein geienzenge: 
nommen. Und indessen die Hauptmacht der 
Kaiserlichen s'ch nun in donnernden Fluten 


ausgeträumt, und mit dem Marschall und den 
anderen Ministern wär auch Galli aus Rom 
eflohen. Den Brief de Begnacs öffnete An 
telle Gallis der inzwischen vom Duce er- 
nannte faschistische Propagandaminister Mez- 
zasoma und las: „Lieber Minister! Beiliegend 
sende ich Ihnen meine beiden Bände über 
Corridoni und Pisacane: Sie werden Ihnen 
zeigen, welche Unabhängigkeit ein junger 
Schriftsteller sich selbst im faschistischen Re- 


gime zu wahren verstanden hatl“ Peinlich mag: 


de Begnacs Überraschung gewesen sein, als 
er nicht von Galli, sondern von Mezzasoma 
ein Schreiben erhielt, in dem es hieß; „Lieber 
de Begnac! Ich antworte auf den Brief, den 
Du meinem Vorgänger geschrieben hast, Da- 
mit Du noch mehr Unabhängigkeit geniehest 
als schon bisher, stelle ich ab heute die mo- 
natliche Zahlung des Propagandaministeriums 
an Dich in Höhe von 5000 Lire ein.” 


über die Giorglobrücke ergoß, schwenkte Jan 
links und griff die Gärten des Herzogs an, 


Dort wurde nicht zum Schein gefeuert, Da 
rissen die großen und kleinen Kugeln blutige 
Bahnen in menschliches Fleisch, aber da die 
auf Kähnen übergesetzten leichten Fußtruppen 
die Gartenmauer bereits an verschledenen Stel- 
len überklettert hatten, wär es für Jan, der mit 
rasender Schnelle vordrang,: leicht, ins Innere 
zu kommen, Die Lusthäuser brannten. Ihr 
schwarzer Qualm mischte sich mit dem schwe- 
felgelben Dampf der Geschütze. In dem wüsten, 
zuckenden Licht lief Jan, Degen bloß, durch 
die Gärten und schrie: „Durante! Durantel' 
Wo noch ein Widerstand aufflackerte, tauchte 
er in den knirschenden, keuchenden Knäuel, 
und als auch die Letzten flohen, brach ar mit 
seinen Dragonern In die Stadt vor und stieß 
auf die Rückselte des gewaltigen Castello di 
Corte, Ha, da waren glatte Mauern, die schräg 
in dem etinkenden Qualm vufstiegen, da war 
ein tödlicher Regen von Feuer und Kugeln, 

„Brände in die Häwer, damit wir Licht ha- 
ben!" Sie brannten, Erst flatterte ein winziges 
helles Fähnlein vom Giebel, dann quöllen ats 
den Ziegeln Nester von schwarzen, ineinander 
sich windenden Rauchschlangen, die sich ge- 
genseltig verschlangen, und plötzlich sching 
die Lohe triumphierend und mit hellem Lachen 
aus allen Löchern, schlug zusammen, und über 
sie hin tanzten knatternd die Funken, Nun’ mit 
Widdern gegen die Tore des Kastells! In die 
schwarzen Löcher Handbomben, die mit dump- 
fem Gebrüll platzten! An den Mauern empör 
wuchsen Pyramiden von Menschen; Scharf- 
schützen, in Deckung aufgestellt, schossen das 


“erwartet werden kann, daß ihnen Monte Cass 


i klape lautete auf „Bildung einer Organisation 10% 


‚der Feind Östlich des Golles von Gaeta nac™ 


' fluteten hinein, über Wälle von Toten und 


Kloster Monte Cassino beschossen 


Berlin, ‘19, Januar, Im Verlauf der Kamp 
handlungen an der süditalienischen Front nahs 
die englisch-amerikanische Artillerie am S% 
Januar das weltberühmte Kloster Monte CArTEew 
sino unter gezieltes Feuer. Die hierbei entstan“ 
denen Schäden wären erheblich, Ä 
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Das Kloster Monte Cassino, eine Gründung © 
Heiligen Benedikt aus dem 6. Jahrhundert, Ist 2 
Urstätie des Benediktinerordens. Mit seiner prunti 
voll ausgestatteten Basilika, die in der Welt nich“ 
ihresgleichen hat, schört dieses Kloster zu 
berühmtesten katholischen Walltahrtsorten, # 
kostbare Bibllothek und andere unersetzll Mm 
Kunstschätze wurden, wie seinerzeit berichtit 
durch deutsche Soldaten rechtzeltig in Sicherhel 
gebracht und in Rom dem Heiligen Stuhl über 
geben. Das Kloster Monte Cassino wurde übrigen 
deutscherseits Als kirchliche Welhestltte geachte 
und jst daher weder mit Truppen noch als m 
tärischen Stützpunkt oder als Beobachtüngsstelld 
benutzt worden, Die Beschlegung des Kloste 
Monte Cassino reiht sich würdig an die Ketlt 
ruchloser Schandtaten durch die britische und USA: 
Terrortlicger an ehrwürdige Kultur- und Kunststäß@ 
ten des Kontinents zu Meran, Wenn auch von 
den Yankees bei ihrer%prichwörtlichen Unkenn n 
nis kulturgeachichtlicher Vorgänge in Europa nich 


ein Begriff war, so muß man doch von den Bari‘ Ihr 
ten annehmen, daß ihnen dus Ordenskloster dei 
Helligen Benedikt als gerade eine von den Engage 
ländern gern besuchte Schenswürdiekait bekanptE 
wär, und das die Beschleßung von Monte Cassino Miner 
daher keln ünglücklicher Zufall, sondern vorst ijj: 
licher Vernichtungswille gewesen Ist, x 


Neapel eine tote Stadt 


We, Oberitallen, 20, Januar (LZ--Diahtbericht ipii 
In Neapel fehlt es bereits an den lebenswich Ph 
tigsten Gegenständen, Die Brotration beträdl/fitt 
nur mehr 20 bis 30 Gramm täglich, UnheimFi 
lich ist die in der Stadt herrschende Grabesi 
ruhe. Der Post-, Telefon- und Telegrammveit 
kehr liegen- völlig still, und da auch die 
Straßenbahnen nicht verkehren, nimmt diese 
Grabesruhe beängstigende Formen an, Nur die 
Arbeiterunruhen, durch die allgemeine Not hefi 
vorgerüfen, bringen etwas Leben in die Stadt 
zwischen deren Mauern der. Typhus täglich 
seine Opfer fordert, N 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hal dem ordentlichen Professor Dir 
med. Viktor Schmieden in Frankfurt/Main aus AÑ 
laß der Vollendung seines 70. Lebensjahres In Wü 
digung seiner Verdienste aul dem Gebiete der ChE 
rurgle die Goethe-Medallle lür Kunst- und Wissen“ 
schalt verliehen. A 

Von einem Feindilug kehrte Hauptmann Wilhelm 
Schmitter, Stallelkapitän in einem Kampigeschwadeti 
nicht zurück, 

Reichsminister Dr. Goebbels empfing am Mil“ 
woch im Belsein von Gauleiter Bohle die Lande 
gruppenlelter det Auslandsorganisalion der NSDAP 
die zu Beginn des neuen Jahres zu einer Arbel 
besprechung nach Berlin berufen waren, 

Das ständige Krlegsgericht In Tunis verurtelll® 
zehn des „Verkehrs mit dem Feinde“ angeklagte, & 
Nordalrika ansässige Italiener in Abwesenheit 2 
Tode, Eine Anzahl weiterer Italiener wurde 
qapin Verlahren zu schweren Preiheltssiralen veh 
urteilt. 

Die englisch“amerikanische Militärbehörde ver 
telllo 15 Personen In Trapani zum Tode. Die 


die Wiedergeburt des Faschismus auf Sizilien", 


von Schaschkoff und Pogrebischtsche sowi® 
slidwestlich Nowograd- Wolynsk scheiterten 
mehrere feindliche Angriffe, Westlich Ret 
schiza dauern die schweren Kämpfe mit uns 
verminderter Heftigkelt an. Nordwestlich un 
nördlich Newel wiederholten die Bolsche 
sten ihre Angriffe. Sie wurden abgeschlagen? 
Eine Einbruchsstelle wurde Im Gegenangril! 
nach hartem Bempt bereinigt. Nördlich def 
Ilmensees, südlich Leningrad und südlict 
Oranienbaum setzten die Sowjets ihre Durch! 
bruchsversuche mit steigender Heitigkelt for 
Sie wurden in erbitterten Kämpfen abgewiesel 
oder aufgefangen, 
In den Kämpfen im Südabschniti der ost 
front hat sich die schlesische 320, Infanterl 
Division unter Führung des Generalleutnant 
Postel besonders ausgezeichnet. Bi‘ 
An der süditallenischen Front traii 


starker Artillerievorberellung mit mehrere#? 
Divisionen gegen unseren Westige: zum Aue 
grif an, Die Kämpfe sind dort in voyt fri 
Gange, 
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Verlag und Drucki Litzmennstädter Zeitung, Druckerei o, Verlagsanatalı Grabik. Ii 
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’ Anzelgenpreiliste I. 


schrelende, quiekende Gezeug weg, das üben 
die Schwalbennester den Kopi erhob, und FT 
diesem rasenden Lärm schrien die Glocken defi 
Stadt „Not! Not!”, schrien gellend und wimi 
mernd und dumpf, aber sie schrien ver eblich-” 
Gegen einhalb zwei Uhr fiel das Kastell. F 
urante! Wo ist Durantel Herr d'Estré fiel 
in Jans Hände, „Durante hält das Tor Cerese. 


„Mir nach! Zur Porta Cerese", rief Jan. Das 
Tor lag am Ende der Stadt, In den Straßen 
tobte noch der Kampf, „Mir nach!" Die Pferde” 
halter waren mit den Gäulen herangekommen: 
Im Funkenregen auf die sich bäumenden Tier 
und im Galopp außen um den Ring der Mauern fi 
von Schüssen begrüßt, wo sich noch auf den] 
Verschanzungen ein Häuflein von Mantuänert 
hielt, Galopp, dahin, wo das Donnern des Ge Ti” 
schützes 'noch klang, Haufen von fliehended 
Itallenern kamen Jan entgegen, die er überrilt: 
Vor ihm verstummte das Schießen nach und 
nach, Endlich sah er das Tor, Aber es waf 
zerbrochen tind offen, und kaiserliche Truppen 


immern, ' 

Jan hielt und wischte sich abwesend die fi 

Stirn. Das Tor ist erobert? Wo ist Durante? | 
' Jan fand sein Regiment und seinen Genera! |}, 
Aldringhen. 

„Werth”, rief der, „du hängst das Maul) 
daß mein Rapp’ fast drauftritt, Sei vergnügt: Fk: 
de ist tot, Kriegst sein Regiment, Het! fin 
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Drei Schritte vor ihm ließ sich ein jung?! 
pennan von einem Soldaten den Arm verbis” 

en, x 


ssen 
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nt nan 
am 15 
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entstand 
{E ist am dritten Morgen der Großkampf- 
2. Seit einer halben Stunde trommelt die 
tische Artillerie aus allen Rohren auf die 


Re deutsche Hauptkampflinie mit starken 


ten eingebrochenen Sowjets, Heute müssen 
im Gegenstoß geworfen werden, Jeder Gre- 


} Die 

eizliche “ler kennt dieses. ein- - 
perichtelizenlle Schützenloch und 
Icherhed Stunden, die er hier 
übrigens, dort allein mit sich 
geachtel Ffdringt. Da fängt der 
als mi PS oder andere an, den 
reg mit sich selbst in 
le Kette ehungen zu bringen, 
nd USA dem Sinn dieser 
unstatäe 


na te von Strapazen zu 
teen, Es sind vierzig 
Enden ununterbroche- M 
Kampf, die hinter 
m liegen, Was Ist er 
Sicht worden? Er weiß 
> nicht, Er fühlt sich 
Werlich verlassen, sieht | 
dem Zifferblatt sei- 
"Uhr, wie die Stunden 
il Meichen — sie haben 
\ chrilt von Jähren. 
!berichl) "schweigen die deut- 
newichN Den Geschütze plötz- 
betr g Ei einige verlegen das 
UnheimAMer nach kurzer Zeit 
Grabes sperren den Sowjels 
Nachschub, Die In- 
erie setzt zum Ge- 
Anstoß an. Die Män- 
springen, arbeiten sich 
Rein vor, Die sowjetische Artillerie schießt 
bein und sperrt mit ihrem Feuer regelrecht 
täglich’ Fit ersten Gegenstoß ab, Da— in kurzen Feuer- 
Seen, die nur Sekunden dauern, trägt der 
dl von hinten ein tiefbrummendes Moto- 
Fereräusch nach vorn. Sturmaäartilleriel 
ssor DAIR, Grenadiere vernehmen es mit tiefer Be- 
aus Ani gung. Sturmartillerie! Dàs bedeutet, daß 
in wär ihnen bestimmt der Gegenstoß in Fluß 
der Pot, denn vor dieser Walfe haben die Bol- 
Wissen twisten einen bisher noch immer bewiese- 
Wilhelm großen Respekt, Schon haben sie die Ge- 
chwadei t erkannt, verlegen das Artillerlefeuer teil- 
st weiter nach hinten, Rauchpilze schließen 
m Mills und links zwischen den Fahrzeugen 
Landes, bedecken sie mit Lehm und Grasklum- 
NSDAP P. war “ur = s 
Arbe lih N a 


den, 


| 
arurteilt® 


eitertem 
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volo RET Er OA r TTN, ; A) 
= f In Erwartung des Angrifisbefehls 

nalt Cubik 1“ Schlange unserer Sturmgeschlitze steht be- 
Dermama JES um im günstigen Augenblick mit vernichten- 
w ni mt E Wirkung in. die sowjetischen Reihen’ zu fahren 
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16 übel 
und i0 


Wie alle Briefe brauchte auch Euer. Gruß 
gebich he Zeit, ehe er zu mir kam, Drei Wochen 
it er unterwegs, aber er hatte seine Frische 
$ et verloren, Ein Hauch wehte zu mir von 
Aroan alten Leben, das so weit zurückliegt und 
an. Das fN dem ich manchmal- glaube, daß es nie 
Straßen FF mein eigen sein kann — nicht, weil ich 


Pferde Trfchte, ich komme nicht zurück, sondern weil 
ommen- fiA nicht mehr der sein werde, der vor Jahren | 
n Tjera fies Leben verließ, Oh, ich kann mir gut. 
dauern fiken, wie Euer Gruß an mich zustande kam. 
uf den Ft kamt aus einem Konzert, Auf einer gol- 


tuanerh AM glänzenden Woge wart Ihr fortgetragen 
jes Ge" tden, und als Ihr die Augen aufschlugt, war 
henden | tEuch, als stündet Ihr auf einer Höhe, von 
iberritt IT die ganze Welt zu überschauen war, leuch- 


ch und PRA in einem reinen Licht. Kein Leid, keine 
es wa f ge; nur ein tiefes, freies Atmen, Alles war 
upper f podnet, die Abgründe hatten sich geschlos- 


Wa Das Wunder der zweiten Erschaffung der 
„futt war wieder geschehen. Das Lächeln, -das 
nd die Fit der Musik schwebte, weckte Euer 
arante? fiten, und es blieb auf Euren Gesichtern, 
Jeneral N Thr am Ende des Konzertes auf die Erde 
] ückkamt, Die wirkliche Erde des Todes 
Maul id der Tränen. Ich danke es Deiner Freund- 
a fichkeit, daß ich das Konzert hier hören 


n un 


urn finte." Ihr habt Euch nach dem Konzert un- 
i fiy vor dem Ausgang inmitten des Gedränges 

ar fa Olfen, Wollen wir schon nach Hause: 
Ha focn? sagte einer; und ein anderer und dann 


fg" sagten. nein, So saßet Ihr noch eine 
gde EAMON. vielleicht in der kleinen 


olgt). Flstätte, die wir für unsere Gespräche ge- 


ken def) Die Morgenröte der Welt / Feldpostbrief von Walter 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 20. Januar 1944 


Deutsche ünmartillenie geht gegen den Feind vor / 


pen, Und da stoppen sie auch schon, mitten 
zwischen den Grenadieren, Im Turm steht der 
Kommandeur der Sturmgeschützabteilung, 
Hauptmann v. H, setzt das Fernglas an die 
Augen, mustert die ganze feindliche Frontlinie, 
bleibt an der „Birnenhöhe" hängen, um die 


Uber grundlos gewordene Wege und Felder arbeiten sich. die Fahrzeuge In 
die befohlenen Ruhequartiere, Die 4/-Grenadiere sind mit ihren Kameraden 
vom Heer aufgesessen, 


Muncher Ist verwundet und nur nötdürfig verbuh- 


Ein Feldgendarm zeigt den richtigen Weg, 


44-PK.-Aufn.: Kriegsberichter Grönert, HH.) 


schon seit drei Tagen so heftig gekämpft 
wurde und die nur noch ein zerwühller Erd- 
haufen ist, Kaltblütigkeit, -Ruhe und Sicher- 
heit strömen von diesem Offizier aus, teilen 
eich den Männernderl:ifanleriemit, 


Monumenta Germaniae Historica Fd 


Die Begründung der Monumenta Germaniae Hi- 
storica erfolgte am 20, Januar 1819, also vor 125 
Jahren, Bis zum heutigen Tage hat das Unlerneh- 
men seine Erkenntnis fördernde und zugleich selbst 
Geschidite bildende Kraft bewahrt, und mit Ergrif- 
fenheit rufen wir uns gerado heute seinen alten 
Wahl- ‚und Wahrspruch ins Gedächtnis: „Sanctus 
amor patrlae dat animum“, Sanctus amor palrlae 
hätte stets den Mann getrieben, dem die Schöpfung 
der Monumenta ‚gelingen sollte, den Reichsfreiherrn 
vom und zum Stein (1757 bis 1831), Sic hatte ihn 
den Kampf gegen den korsischen Eroberer führen 
lassen, Als er ntin im Frühling 1815, weiterer polis 
tischer Beschäftigung bar, den, Wiener Kongreß ver- 
ließ, hat der gleiche Drang den seit langem für die 
Geschichte empfänglichen Mann zu elnem Plane ge- 
trieben, der das neben dom Grimmschen Wörterbuch 
wohl größte geisteswissenschaftliche. Unternehmen 
des deutschen 19, Jahrhundert verwirklicht hat: die 
Sammlung der Quellen zur Geschichte des deutschen 
Mittelalters. Einer der ersten, die von der Absicht 
erfuhren, Ist offenbar Goethe auwesen. 


kannt gemacht, Die dritte Mittagsstunde das 20. Ja- 
nuar 1819 ist dann die Geburtsstunde der Monu- 
menta Germaniae geworden und Steins Wohnung im 
Hause des Bankiers Mülhens In Frankfurt am Main 
die Geburtsslätte, Die Paten waren die Bundestags- 
gesandien Bayerns, Badens, Württembergs 
Mecklenburgs, Hier wurde der Grund zu einer „Ge- 
sellschaft für ältere deutsche Geschichtäkunde" gelegt, 

Die Schaffung der Monumenta Germaniae ist ein 
leuditendes Zeichen, daß sich die Deutschen „der 
Werte Ihres eigenen Volkstums bewußt wurden’. 
Hätten sie sidi kurz zuvor ihre staatliche Freiheit 
erkämpft, so sidierten sie in einem großen geistigen 
Kampfe auch ihrer Wissenschaft die Selbstän- 
digkeit: das ist ja cben eln Teil des Wesens der so» 
genannten Romantik, Während die historische 
Reditsscdiüle der Romantik das Recit als ein Pro- 
dukt des Volksgeistes” erkannte (vällia im Gegen- 
satz zum rationallstischen Naturrecht), erwüchs in der 
romantischen deutschen Geschichtawissenschaft der 
Kämpfer gegen die weltbürgerliche Geschidhtsauf- 
fassung des Ralionalismus, -Aus der Bewegung der 


 Freiheitskriege und der Romantik sind die Monu- 


menta Germäniae erwachsen. Nach (zum Teil fehl- 
geschlagenen) Versuchen mit anderen Gelehrten Ist 
der seit 1820 bei den Monumenta: beschältiate Junge 
Hannoveraner Georg Heinrih Peartz die Seele des 
Gänzen geworden, Seit 1824 hal er die wissen- 
schäftliche Leitung in seinen Händen gehabt, mit dem 
Erfolg, daß schon 1826 der erste Band, die ältesten 
kärolingischen Annalen enthaltend, erscheinen 
konnte. Neben ihm hat der fast alelchaltrige Johann 
Friedrich Böhmer, ein Sohn der alten Reichsstadt 


Bauer 


funden hatten — so oft war ich ja dabei, und 
zuweilen war ich es, der Euch abhielt, schon 
nach Hause zu gehen, Ich habe Euch sitzen 
sehen. Eure Gesichter waren wie angeleuch- 
tet von einer unsichtbaren Morgenröte, Und 
da — in Euer gedrängtes Reden hinein — 
nicht von der Musik, die Ihr gehört hättet, son- 
dern von irgendwelchen Dingen, und alles 
wär so merkwürdig erhellt und durchsichtig — 
da sagte einer von Euch: Wir wollen doch 
W, B. einen Gruß schicken. Du warst es, Du 
hast ja auch die ersten Zeilen geschrieben, 


und die anderen fügten ihre Namen hinzu. 


Einige kenne ich nicht So sind also neue 
Menschen in unseren Kreis gekommen, Wieso 
dachtest Du wohl an diesem Abend an mich? 
‚Sahest Du mit einem Blick über die Runde, 
daß nicht alle mehr da waren? Schwebte noch 
einmal das Klavierkonzert von Mozart dürch 
Dein Herz, und auf einmal erinnerst Du Dich, 
daß wir beide einmal lange davon sprachen — 
vom Sieg des Lächelns über die Trauer, von 
der Heiterkeit, die in den Abgründen gewon- 
nen wird und unzerstörbar ist? So kam Euer 
Gruß zustande, Ich habe ihn empfangen, Ich 
habe Eure Namen gelesen, und ich sah Eure 
Gesichter erhellt, als säßet Ihr an einem ge- 
heimnisvollen Feuer, Für Euch sind seit je- 
nem Konzert Wochen vergangen, Doch für 
Euch geschah, als ich Euren Grüß empfing, die 
Wiederkehr der Stunde, in der es Euch Freude 
machte, nur zù Sägen, ich sel noch in Eurem 
Gedächtnis, Aber es geschah mehr, Ihr hattet 
Euren Gruß auf das Blatt mit der gedruckten 


i : Stein bat 
ilin im Sömmer 1815 auf einer Rhèlntahrt damit be~” 


und , 


Von Kriegsberichter 


Hasso von Bredow 


Wieder kommt die Erinnerung an die Nacht, 
an, jene Stunden inneren Verlassenseins, des 
Zweifels, der Verzagtheit des kleinen unbedau- 
tenden Menschen gegenüber den Machtmitteln 
der modernen Kriegstechnik. Und nun weiß er 
plötzlich, daß diese Stunden jeden Soldaten 
überkommen, daß sie sogar sein müssen, daß 
ohne sie niemals jene Männer auf dem Schlacht- 
feld geboren werden, die über sich selbst hin- 
auswächsen, die mit uünbeugsamer Entschlos- 
senheit einen Wall von Blut und Eisen vor der 
Heimat auftürmen und damit Millionen Mütter 
und Kinder vor einem Schicksal bewahren, 
dessen Grausamkeit wir nur ahnen können, 

Die Augen der Grenadiere hängen an der 
schlanken Gestalt des Offiziers, der im Turm 
seines Sturmgeschützes steht wie der Unerbitt- 
lichkeit selbst. Es gibt an diesem dritten+Kampf- 
tage keine halbe Lösung, dieser Tag muß zur 
Vernichtung des Gegners führen! Er eieht auf 
die Grenadiere nieder, die in den beiden letz- 
ten Tagen und Nächten wieder einmal mit 
ihrem Blut die Geschichte der deutschen Infan- 
terie geschr'eben haben, Jetzt werden diesen 
Kampf, — jetzt müssen ibn seine Sturmge- 
schütze mitentschelden, Und sein Plan steht 
fest, er sucht nicht nach dem schwächsten, son- 
dern nach ‚dem stärksten Punkt der gegneti- 
schen Verteidigung. Dort muß die Kralt der 
Bolschewisten gebrochen werden. Ruhig leitet 
er das Feuer seiner ‚Batterien auf die Höhe, 
die als Mittelpunkt des Gegenstoßes unbedingt 
genommen werden muß. Er setzt sich mit den 
rückwärts liegenden schweren Einheiten der 
Artillerie in Verbindung, leitet ihr Feuer eben- 
falls in den Abschnitt, der eine Bresche im Ge- 
samtstoß werden soll. Längst hat er das gegne- 
rische Feuer auf sich konzentriert, aber er 
scheint gefeilt zu sein, 60 lange seine alle 
Wunde noch nicht ausgehailt ist, Schon sind 
Emil und Franz, seine beiden Geschütze rechts, 


Eine Schöpfung des Reichsfreiherrn 
yom und zum Stein Z Von Professor 
Willy Hoppe, Universität Berlin 
Frankfurt am Main, verwaltungsmäßig und wissen- 
schaftlich die ersten Schritte entscheidend beeinflußt. 
Hinter allem taucht aber immer wieder Steins 
große Persönlichkeit auf, bis zu selnem Tode 1831. 
Portz hat den Monumenten seine Kraft die langen 
Jahrzehnte bis 1873 gewidmet, seit 1842 in Berlin, 
das seitdem der Sitz des Unternehmens geblieben 
ist. Er ist dort zugleich der Leiter der Königlichen 
Bibliothek gewesen, Bis 1863, d.h. bis zu Böhmers 
Tode, hat er sich mit ihm In die Führung aeleilt. In- 
zwischen war Band auf Band erschienen, stattliche 
Foliobände, die den kostbaren Quellenstoff meist in 
vorbildlicher Form darboten, Der Ruhm der Monu- 
menla und auch der von Pertz strahlte im- In- und 
Ausland. Es ist trotzdem ihr Schicksal gewesen, dab 
sie in den letzten zehn Jahren von Pertz‘ Wirksam- 
keit (1869 bis 1873) unter den durch Zerlall des 
Deutschen Bundes und die politische Lage geschaf- 
fenen Schwierigkeiten litten Vor allem dank der 
Persönlichkeit. von Geora Waitz ist man durch 
eine umlassende Reorganisation in den Jahren 1872 
bis 1975 ‚des ‚drohenden Zusammenbruchs Herr ge- 
worden, Das Reich und Osterreich wurden die finan- 
ziellen Träger, Indem die Akademien von Berlin, 
Wien und München - Vertreter in die Zentraldirek- 
tion der Monumenta enisandten, gaben sle dem Un- 
ternehmen bedeutenden Rückhalt. Georg Waitz hat 
es in den Jahren von 1875 bis 1886 zu einer neuen 
Blüte geführt; Eine charakteristische Höhe Ist vor 
dem Ersten Weltkrieg erreidit worden, unter der 
Führung Reinhold Kosers, des hekanten Biogra- 
phen Friedrichs des Großen und Generaldirektors der 
Preußischen Staatsarchive, Als danach der Ausgang 
des aroßen Rirgens den’Bestand gefährdete, hat die 
Klugheit und Tatkraft Paul Kehrs, des langjähri- 
gen Regenten im Preußischen Institut in Rom und 
dann des Nachfolgers Kosërs auch im Archivamı, das 
Schiff aus den Untiefen wieder in die freie See qe- 
steuert, Im nationalsoziallstischen Staat sind die 
Monumenta aus der Struktur der Zentraldirektion 
überführt worden in ein „Reichsinstitut : für ältere 
deutsche Geschichiskunde”,; Unter einem verant- 
wortlichen Präsidenten, zunächst Edmund Stengel, 
dann Theodor Mayer, beide ehedem Marburger 
Professoren, hat es sich neuer frischer Arbeit zuge- 
wändt, um die einst von Stein gestellte Aufgabe 
weiter zu lösen, Ohne die Monumenta hätten die 
Gelehrten an den Universitäten uns nicit das Bild 
‚der mittelalterlichen Zeiten schenken können, das 
uns in der kraftvollen Geschlossenheit der Kaiser- 
zeit und in dér bunten Vielfältiakeit des Spätmittel- 
alters gleichmäßig erhebt. In beiden kündet sich 
deutsches Schicksal, und deutscher staatlicher Reichs 
tum spiegelt sich trotz der Irrungen und Wirrungen 
in den mannligfachen Quellen, die die Monumenta 
vor uns ausbreiten. p 


Musikfolge geschrieben. Ich las die Namen 
der Stücke, Einige kannte ich nicht; es waren 
Werke jüngerer Komponisten — ich bin ja 
schon lange von dem entfernt, was bei Euch 
in der Zeit geschieht, Aber die anderen — wie 
zauberhaft muß es gewesen sein! Ich habe die 
Musik gehört, und ich war allein. Ich saß in 
meinem Wagen, die im Nachtwind zitternde 
Kerze dicht vor meinen Augen. Ich habe die 
Musik gehört, in der das Lächeln über der 
Tiefe schwebt,‘ Mozart war bei mir, Ich habe 
allein dagesessen, und ohne daß ein anderer 
das in Musik verwandelte Almen einer Seele 
hörte, bin ich von den glänzenden Wogen fort- 
geträgen worden, Ich habe die Welt in dem 
schönen Licht gesehen, in dem alle Dinge sich 
einen, Ich weiß'nicht, warum mir in diesem 
Augenblick die Sätze einfallen, die Saint-Beuve 
einmal einem jungen Dichter schrieb: „Fahren 
Sie fort, zu singen und zu leiden, es ist der 
edelste Zustand einer sterblichen Seele. Lei- 
den, ohne zu singen, ist gar zu traurig. Singen, 
ohne zu leiden, das ist Sache der Kehle, Aber 
weder singen noch leiden, sondern ohne Hei- 
terkeit glücklich sein, das ist Sache der Vie- 
len, denen das Fest der Erde beschieden ist" 
Singen und leiden — so handeln die Meister — 
leiden und im Werk die Trauer überwinden. 
Niemanden wissen lassen, wieviel überwunden 
werden mußte, Ich habe die Botschaft emp- 
fangen — die Botschaft der Morgenröte, in der 
dunklen Zelle des Wagens, auf einem Platz, 
an- dessen Rande zerstörte Panzerwagen liegen 
und an die Abgründe erinnern. Von diesem 
Blatt, auf dem nichts zu lesen ist als eine 
Folge von Musikstückchen, die Ihr an jenem 
Abend hörtet, während ich viellecht, ich weiß 
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Börsenjobbers „Kriegsroß" 


Karlkatur: Key/Dehnen-pienst 


Für sie geht es nur um die Füllung des eige- 
nen Geldsacks. 


gut 100 Meter weiter am Feind, die Grenadiere 
greifen bereits zu den Handgranaten, und nun 
stoßen die linken Geschütze vor, Immer noch 
leitet Hauptmann v. H. das Artilleriefeuer kon- 
zentrisch auf die Höhe und warlet seine Zeit ab, 
Hier und dort läßt das feindliche Schützenfeuer 
bereits nach, — ein Zeichen, daß die sowje- 
tische Infanterie sich mindestens schon mit 
Fluchtgedanken befaßt, Jetzt haben flanklerend 
die Sturmgeschütze die richtige Feuerstellung 
erreicht, Mit einem „Los, Jungens!" stößt er 
frontal vor, langsam, aber stetig, ohne das 
Marschtempo zu beschleunigen oder zu ver- 
ringern,. Die Grenadiere arbeiten sich sprung: 
weise mit ihm an den Feind, Wenige Minuten 
später ist die Höhe in deutscher Hand, Der 
inzwischen erfolgte flankierende Gegenstoß das 
Nachbarbatalllons von Norden har war ein 
voller Erfolg. Die ersten deutschen Einheiten 
sind. schon wieder im Graben, stoßen im Rük- 
ken der Sowjets nach Süden vor und schnei- 
den ihnen den Rückzug ab, Die Sturmge- 
schütze, die jetzt von der Höhe aus die Ge- 
samtoperationen überblicken können, unter- 
stützten diesen flankierenden Gegenstoß nach 
Kräften, schießen erneut eine Bresche in die 
sowjetische Infanterie, die eich wieder festge- 
setzt hat, stoßen auch Im Süden bis zum Gra- 
ben vor, und nun rollt die Infanterie — dem 
Nachbarbataillon entgegen — diese zerwühlte 
Mulde nach Norden auf, Die Zange ist ye- 
schlossen, Hunderte von Sowjetsoldaten sind 
eingekesselt und gehen in aufreibenden Nacht- 
kämpfen ihrer Vernichtung entgegen, 


Kultur in unserer Zeit 


Bildende Kunst 


Relchsschau „Deutsche Künstler und die 44", 
(Eigenbericht der LZ.). Das Museum der bildenden 
Künste in Breslau beherbergt ab Sonntag die 
Relchsschau „Deutsche, Künstler und die 44", die 
sich mit Ihren fast 60 Katalognummern ‚in die 
erste Reihe der Kunntausstellungen unserer Zeit 
stellt, Die. der DOffentlichkelt übergebenen Doku- 
mente sind Ausdruck der klimpterischen Gegen- 
wart und zugleich Bekenntnis zu den üUnvergäng- 
lichen schöpferischen Werten unseres Volkes, Die 
letzte und tiefste Deutung deutschen Wesens 
kommt in der Sprüche der Gemälde, Skizzen, Gra- 
paik und Plastik zum Ausdruck, Kriegsberichter 
eschwören den Geist deutschen Soldatentums und 
vermitteln einprägsam ihre Eindrlcke, die sie im 
Westen und Osten, im Norden und Süden Europas 
gewonnen haben. Neben diesen Bildern zeitnahen 
Geschehens vermitteln die Darstellungen aus der 
Geschichte, die Deutsche Schicksal über Jahrhun, 
dertd hinweg ‚offenbaren, starke Eindrücke und lass 
sen den letzten Sinn des Gegenwartskampfes klár 
werden, Doch auch das Ziel des großen Ringens, 
die von den Vätern und Söhnen geschützte deut“ 
sche Landschaft und die Früchte Ihrer Ernte spres 
chen den Beschnuer an, ebenso das Schicksal des 
Volkhaften, das in der Ost-West-Wanderung volkss 
deutscher Siedler und im Wehrbauerntum 
Ausdruck kommt, W.E,Spläthe 


Neue Bücher 


Otto Koke: Ein Jahr geht über die Heide, 
Malthlas-Orünewald-Verlag, Mainz, — Der bekannte Von 
fasser von Wald. und Tiergeschichten hat hier den Freum 
den der Natur „Ein Buch von Menschen, Blumen und Tiei 
IM: zum Geschenk gemacht, für das sie Ihm dankbar seitt 

erden, Er erzählt in fesseinder Welse, wie der Ablauf der 

Jahreszeiten da draußen bei Mensch, Tier und Pflanze In. 

Erscheinung tritt. Ausgezeichnete Lichtbilder von Hermanz 

Fischer (Braunschweig) erhöhen noch den Reiz des Buche 
Adolf Kargel 


— 


es jetzt nicht genau, der schmalen Grenze, did 
uns vertraut geworden ist, nahe war, Es bei 
därf nicht des Spielers, nicht des Dirigenten, 
damit wir Musik hören,‘ Wir, die in einem 
seltsamen Zustand von tunendlicher Freiheit, 
'völligem Gelöstsein und neuer tiefer Bindung 
leben, empfangen aus einem: inneren Vorrat, 
von dem wir kaum wußten, als das Leben una 
alles bot. Manchmal, in der Dämmerung oder 
am Morgen, wenn das erste Licht allen. Din4 
gen den Hauch der Schöpfungskraft schenkt, 
kommt die Musik zu mir, und während wir 
durch das Land donnern, eine magische Kette, 
die nur die Bewegung nach vorn kennt, hörg 
ich, gespielt von dem edelsten Orchester, den 
dunklen Anfang der Sinfonie von Haydn oder 
die Kleine Nachtmusik oder das schwermütige 
Schweben Schubertscher Stücke, Wir sind 
nicht allein. Wir haben viele Gefährten; und 
die Toten sind lebendiger als die Lebenden, 

Leb wohl; gestern abend schrieb ich Dir, 
Jetzt ist Morgen. Wir halten auf der Straße, 
Das Morgenlicht ist gekommen und färbt 
meine Hände und das Blatt ein wenig rötlich, 
Die Regengüsse dieser Tage zwingen uns zum 
Warten, Wer weiß, wie lange wir noch hal- 
ten, ehe wir dem fernen Donner entgegenfah- 
ren, der wie eine Mahnung klingt oder ein 
lang vertrauter Gruß. Die Morgenröte leuchtet 
in.mir, Ich höre sie. Sie hat die Stimme 
Mozarts, j 


Galletl, der Gothsër Gymnasialprolessor, besonders Ses 
kannt geworden durch seline Kathederbllien, kam während 
des Unterrichts nul moderne Literätur zu sprechen, Dabel 
stellte er lest: „Es gibt unter den modernen Büchern leider 
viele, die ein tugendhaftes Mädchen oder ein anständiger 
Junger Bursche nur im Finstero lesen sollte,“ 


er | 


u 


regen 


JiS 
Tun P aa a RE 


=z 


nn m en 


= 


Tag in igmannstadt 


Nachruf für eine Platane 


„sieser Tage ist im: König-Heinrich-Busch 
(früher: Goethe-Park, noch früher Sienkiewicz- 
Park, vordem: Nikolai-Park) in -der König- 
Heintich-Straße ein waıhaft königlicher Baum 
gefällt worden, Eine Plätane, die älteste und 
schönste des ganzen Parks. Es heißt, sie sei 
abrestorben gewesen. 


Der stattliche Baum verdient einen Nachruf! 


Seine Krone halte einen Umfang von nicht 
weniger als 15 Metern. Weit über ein halbes 
Jahrhundert hat er kommen und gehen sehen. 
Er war also bereits einige Jahre alt, als der 
Park — 1897 — geschaffen und er dorthin ver- 
pflanzt wurde. Ein Heer von Kindern hat im 
Lauf dieser Zeit in seinem Schatten gespielt, 
Wer wollte die Liebespaare zählen, die sich 
unter ihm ein Stelldichein gegeben haben! 


Obwohl er bei uns ein Ein war, der 
Platanus occidentalis L. (seine Vorfahren wur- 
den erst vor rund 200 Jahren in unserer Ge- 
gend akklimatisiert; die erste hier anye- 
pllanzte Platane steht im Schloßpark von Nie- 
borow) fühlte er sich bei uns recht wohl, was 
seln herrlicher Wuchs bewies, Vorzeitig mußte 
er jedoch sterben, Es war ihm nicht beschie- 
den, das Alter seines orientalischen Vetters 
zu erreichen, des, Platanus orientalis, der im 
Tal von Böjükdere bei Konstantinopel steht, 
zwei- bis dreitausend Jahre alt ist und einen 
Stammumfang von 50 Metern hat. Selbst an 
die sechshundertjährige Platane von Trsteno 
bei Raqusa in Dalmatien reichte er nicht heran, 
die einen Umfang von 17 Metern hat, 


Aber er. war trotzdem ein Prachibaum. Die 
Ihn kannten und liebten, werden ihn lange 
vermissen, A. K. 


NENNE EEE ERLEIDEN BEL PEED DILL LET 
Wir verdunkeln heute von 17.10 bis 7,20 Uhr 
EEE NEE NEE DE DEEDEE ORANAN A 


Brand. Durch fahrlässiges Verhalten zweier 
jugendlicher Polen brach In der Lackierer» 
einer Bau--und Konstruktionsschlosserei ein 
Brand aus, der einen Schaden von 500 ‚RM 
verursachte, 


Schaukochen, Heute findet das übliche Schau- 
kochen der Hauswirtschaftlichen Beratungsstelle 
des Deutschen Frauenwerks in der Lehrklche in 
der Adalf-Hitler-Straße 40 um 10,30 und 19 Uhr 
statt, Es gibt: Kohlrübenelntopt ‚mit Grütze, ge- 
backene Kohlrübenscheiben, ER Bauchste- 
chel und eine Gemüsesuppe mit Roggenmehl. Kost- 
löffel mitbringen! 


Kochabende tür Männer und Frauen, Die Kochabende 
des Deutschen Frauenwerks werden wieder durchgeführt. 
Anmeldungen für Männer in der Hauswirtschaftlichen Be- 
talungsstelle des Deutschen Frauenwerks, Adoll-Hitler- 
Straße 126 (für Frauen nur am Freitag), 


Helft mit, die Poft fehnell 


Wie wir bereits wiederholt berichtet ha- 
ben, kann jeder Absender von Postsendungen 
dazu beitragen, daß seine Sendung den Bestim- 
muüngsort schnell erreicht: er braucht in der 
Anschrift auch die Postleitzahl hinzufügt. 

Die 24 Postleitgebiete umfassen: 

Postleitgeblet 1 Gau Berlin; 2 Gau Mark 
Brandenburg und vom Gau Pommern der Stadt- 
kreis Schneidemühl und die Landkreise Arne- 
wälde, Friedeberg (Neumark) und Netzekreis; 
3 Gau Mecklenburg; 4 Gau Pommern; 5a Gau 
Danzig-Westpreußen; 5b Gau Ostpreußen; 5c 
Reichskommissäriat Ostland; 6 Gau Warthe- 
land; 7a. Generalgouvernement; 7b Reichs- 
kommissarlat Ukraine; 8 Gau Niederschlesien 
und vom Gäu Sudetenland (Ost) der Landkreis 
Grulich; 9a Gau Oberschlesien; 9b Gau Sude- 
tenland (Ost); 10 Gau Sachsen, Gau Halle-Mer- 
seburg und vom Gau Thüringen der Kreis Al- 
tenburg; tia Gau Sudetenland (West); 11b Pro- 
tektorat Böhmen und Mähren; 12a Gau Wien, 
Gau Niederdonau, Gau Steiermark; 12b. Gau 


und richtig zu befördern! 


Kärnten, Gau Oberdonau, Gau Salzburg, Gau 
Tirol-Vorarlberg; 19a Gau Bayreuth, Gau Fran- 
ken, Gau Mainfranken; 13b Gau München- 
Oberbayern, Gau Schwäben und vom. Gau 
Bayreuth der Bezirk Niederbayern; 14 Gau 
Württemberg-Hohenzollern; 15 Gau Thüringen; 
16 Gau. Hessen-Nassau, Gau Kurhessen; 17a 
Gau Baden; 17b Teil vom Gau Baden, Elsaß; 
18 Gau Westmark; 19 Gau Magdeburg-Anhalt; 
20 Gau Ost-Hannover, Gau Süd-Hannover- 
Braunschweig; 21 Gau Westfalen-Nord, Gau 
Westfalen-Süd; 22 Gau Düsseldorf, Gau Essen, 
Gau Köln-Aachen, Gau Moselland; 23 Gau We- 
ser-Ems und vom Gau Ost-Hannover die Land- 
kreise Bremervörde, Wesermünde, Verden 
(Aller), Rotenburg (Hannover) und Osterholz- 
Scharmbeck sowie vom Gau Süd-Hannover- 
Braunschweig die Landkreise Grafschaft Hoya 
und Diepholz; 24 Gau Hamburg, Gau Schleswig- 
Holstein und vom Gau Ost-Hannover die Land- 
kreise Land Hadeln, Stade, Lüneburg und Har- 
burg sowie Stadt Cuxhaven, 


Markenabgabe und Fettgehalt mülfen übereinftimmen 


Immer wieder werden Beschwerden der 
Gäste laut, daß die Speisen in den Gaststätten 
nicht so viel Fett enthalten, als vom Gast Fett- 
marken gefordert werden. Der Leiter der Wirt- 
schaftsgruppe Gaststätlengewerbe in der 
Reichsgruppe Fremdenverkehr, Richard Ment- 
berger, nimmt dazu in einem Appell an die 
Betriebe Stellung. 


Er erklärt, daß die Unterschiede in den Le!- 
stungen der Gaststätten zu groß seien, als daß 
man alle Beschwerden von vornherein als un- 
berechtigt abtun könne, Es gebe le!der Be- 
triebsführer, die sich ihre Pflichten gegenüber 
der Allgemeinheit und ihrem Berufsstand nicht 
genügend klar gemacht haben, Der Wirt habe 
die Pflicht, sich in der Festsetzung der Fett- 
menge äußerster Sparsamkeit zu befleiß'gen, 
Der ausnahmsweise zugestandene Höchstsatz 
an Fettmarken dürfe nicht zur Regel werden, 
wie dies in manchen Betrieben beobachtet 
werde, Mentberger weist daraufhin, daß jene 
Betriebsführer, in deren Küche das aufgewen- 
dete-Fett mit den vereinnahmten Marken nicht 
in Ubereinstimmüng steht, eine schwere Schuld 
auf eich laden, Sie schädigen den Gast und 
seine Arbeitskraft und minderten das Ansehen 
des Berufsstandes in der Offentlichkeit. 


Die Wirtschaftsgruppe werde in verstärktem 
Maße dazu übergehen, Kontrollen durch Sach» 
verständige in den Betrieben durchführen zu 
lassen. Gegebenfalls werde mit Ordnungsstra- 
fen von empfindlicher Höhe eingeschritten. 


Ein mwiderfpenftiger Schwerverbrecher feftgenommen 


„Der seit 1940 gesuchte polnische Räuber 
Alexander Wlodarczyk wurde in einem Ver- 
steck (gehaimer Keller) festgenommen, Als er 
sich der Festnahme widersetzen wollte, wurde 
er durch einen Lungensteckschuß tödlich var- 
letzt, Außer Raubüberfällen im Jahre 1940 hit 
Wlodarczyk in letzter Zeit eine große Zahl 
Einbrüche in Wohnungen, Bauernhäuser, Lau- 
ben und Ställe ausgeführt, 


Lagereinbrecher wurde ermittelt, Zu einem 
in der Nacht zum 17, 12, 43 verübten Einsleige- 
diebstahl in der Vennsiraße, wobel mehräre 
«ummibereifte Wagenräder und ein Fahrrad im 
Gesamtwert von rund 800 RM. entwendet wur- 
den, sind nunmehr als Täter ermittelt und fest- 
genommen worden die Polen Bolesiaw Sar 
genommen” worden die Polen Nioleslaw Sar- 
konski von hier, 

Geschäftseinbruch, Nach Einschlagen eines 
Fensters drang ein Unbekannter in der Nacht 
in eine Konditorei In der Schlageterstraße ein 
und entwendete Süßwaren sowia Bargeld im 
Gösamiwert von 100 RM. — In der gleichen 
Nacht drangen unbekannte, wahrscheinlich 
jugendliche Täter nach Einschlagen der 
Scheibe von der Eingangstür In ein Briefmar- 


kengeschäft in der Schlaneterstraße ein und 
entwendeten alte Münzen und Briefmarken im 
Gesamtwert von 400 RM. 
Kriegswirtschaftsvergehen. Festgenommen 
wurden die 43jährige Polin Janina Przedziecka 
sowie ihr 2ljähriger Sohn Ryszard wegen 
Schwarzbrennens. Ferner wurden in ihrer 
Wohnung Speck, Garn und Wolle gefunden, 
Ryszard Przedziecki hat vor einm Jahr seine 
Arbeitsstelle im Altreich unerlaubt verlassen 
und ging seit, dieser Zeit keiner Arbeit nach, 
Fabrikdiebstahl. Festgenommen wurden 
fünf Polen zwischen 47 und 70 Jahren, dar- 


unter eine Frau wegen Diebstahls bzw, Hehle- 


rel, Drei der Männer, die in einer hiesigen 
Textilwarenfabrik beschäftigt sind, haben ver- 
sch'edene Sorten Garne gestohlen und s'e Ihrer 
Angehörigen übergeben, als diese das Mittag- 
essen zur Fabrik brachten. 


Gesuchter Verbrecher wurde verhaftet, Bei 
einer Überholung verschiedener Litzmannstäd- 
ter Speisewirtschaften konnte unter anderen 
der seit langem gesuchte Pole Adam Karpinski, 
39 Jahre alt, festgenommen werden, der vom 
Amtsgericht und der Staatsanwaltschaft in Litz- 
mannstadt gesucht wird. 


Wietschaft der £. Z. Nene Verordnung fördert Kälberaufzucht 


—— un 


Die öffentliche Bewirtschaftung von Tieren war 


“bisher auf Tiere zu Schlachtzwecken beschränkt. 


Durch eine Verordnung des Reichsministers für 
Ernährung und Landwirtschaft ist sie vor Kurzem 
auf alle Tiere, ohne Rücksicht auf Ihren Verwen- 
dungszweck, also auf Nutz, Zug- und Zuchtvieh 
erweitert worden. Auf Grund dieser neuen Ver- 
ordnung sind die zuständigen Organe berechtigt, 


„alle Maßnahmen auf dem gesamten Viehgeblet zu 


treien, die zur Sicherung der Versorgung notwen- 
dig sind. Aus dem bisherigen Schlachtrinder-Lie- 
tersoll ist ein allgemeinen Rinderkontingent gewor- 
den, aus dem neben der umgelegten Zahl von 
Schlachtrindern auch das entsprechende Nutz- und 


.. Zuchtvieh zu liefern ist. Dadurch können auch die- 


> 


jenigen "Gebiete und Betriebe wieder Nachwuchs 
erhalten, die hierauf angewiesen sind und die Ihr 
Schlachtrindersoll nur unter der Voraussetzung er- 
ar können, daß die genügend Tiere zukaufen 
können. 

Bel der Berechnung des Rinderkontingents Ist 
von dem Grundsatz ausgegangen, daß jeder rinder- 
haltende Betrieb- am 3, Juni 1944 nicht mehr 
über eln Jahr alte Rinder haben soll, als bei der 
viehzätlung am 3. Juni 1943, Bel der Feststellung, 
ob am 3. 6. 44 eine Bestandserhöhung vorliegt, wer- 
den alle am 3, Juni 1944 vorhandenen Rinder uhter 


- ein Jahr außer acht gelassen, Diese Bestimmung 


Sat erfolgt, damit die Kälberaufzucht möglichst ge- 


fördert wird. Es kann also jeder in diesem Jahr 
soviel Kälber nufziehen wie er will, ein höherer 
Bestand als im Jahr vorher wird bei der neuen 
Festsetzung des Rinderkontingents tür das nlichste 
Wirtschaftsjahr, nicht zur Grundlage gemacht. 
Hierauf wird ganz besonders hingewiesen, da viel- 
fach die Meinung vertreten Ist, daß der diesjährige 
Külberbestand zur Grundlage Wer Berechnung pe- 
macht wird, Das ‘gesamte Rinderkontingent setzt 
kich also aus einem Schlachtrindersoll und einem 
Nütz- und Zuchtrindersoll zusammen. Zuchtbullen, 
Herdbuchtlere, Zugochsen und dgl. ‘werden bei 
ihrem Verkauf auf die Erfüllung des Rindersolls 
ungerechnet, ? 

Mit tragender Grundsatz Ist, daß der Bestand 
nicht vergrößert werden soll: Ausnahmen können 
nur für ganz ungewöhnlich ‚gelagerte Fülle (z. B. 
Abmelkbetrinbe, Fütterverhältnisse, notwendige 
Anschaffung einer größeren Anzahl von. Zugoch- 
sen) gestattet werden,, Zuständig hierfür ist der 
Kroisbausrntührer, Kommen die elnzeinen Bo- 
triebe Ihren Ablleferungsverpflichtungen. Tür 
zucht- und Nutzvieh nicht nach, $0 kann zur Be- 
schlagnahme geschritien werden. Es wird für jeden 
Verkauft von Nutz- oder Zuchtvich die Ausstellung 


Am Sonntag, 


Vormerken: dem 30, Jan. 


eines Schlußschelnes vorgeschrieben. Für den Ver- 
sand von Nutz- lind Zuchtvieh aus den’ Kreis 
bauernschaften heraus in andere Gebietstello des 
Reiches besteht die Transportgeleitscheinpflicht, 


Poznanski jetzt Kommanditgesellschaft 


Durch Beschluß der Hauptversammlung ist die 
Aktiengesellschaft der Baumwollmanufaktur I. K. 
Poznanski, Litzmannstadt, In eine Kommandit- 
gesellschaft unter der Firma Speldel, Weber & Co,, 
K G. umgewandelt worden: Geschäftsführer sind 
Dr. Adolf Speidel, Dr. Karl Weber und Walter 
Baethge. Zweck der Gesellschaft Ist die Weiter- 
Zührung des Unternehmens der bisherigen Aktien- 
geselischnft der Baumwollmanufaktur I K. Po: 
znanskl in Litzmannstnät, Insbesondere die Her- 
stallung von baumwollenen, baumwollartigen Gar- 
nen und Geweben und kunstseidenen Geweben, 
die Errichtung von Vertriebszwelgniederlassungen 
sowie die Beteiligung an anderen Unternehmen. 


Entwicklung der spanischen Textilindustrie 


Die spanische Textilindustrie wird Ihren nach Be- 
endigung des Bürgorkrieges begonnenen Wiederauf- 
stag im vergangenen Jahr gut fortführen können. 
Die Baumwolleinfuhr 10943. kann mit 80000 Tonnen 
Eagenüber 70000 Tonnen im Jahre 1942 nls normal 

etrachtet werden, well die nationale Baumwoll- 
produktion von etwa 6000 Ballen in der Zeit vor 
dem Bürgerkrieg auf 20000 Ballen im Vorjahre er- 
höht werden konnte. Die weiterhin in Spanien 
selbst erzeugten 23500 Tonnen Wolle, 5500 Tonnen 
Rayon, 6000 Tonnen Hant, 5000 Tonnen Flachs ha- 
ben ausgereicht, um eine Tortiaufende Produktion 
der Texlilfabriken zu gewährleisten. Die bestehen- 
den Schwierigkeiten für die Jüteeinfuhr sind durch 
eine -steigende Verwertung von Espartogras, dessen 
Produktion in Spanien jährlich 40000 Tonnen aus: 
macht, überwunden worden, 


Aufschwung finnischer Zeliwoliproduktion, 
Nachdem Finnland vor Jahrestrist noch in der 
Verwendung von Zellwolle ausschließlich von der 
ausländischen Erzeugung abhängig war, haben im 
Verlaufe des Jahres 193 zwei große einheimische 
Kunstfaserfabriken den Hauptteil der Produktion 
fiir die finnische Bedarfsdeckung übernommen. 
Neue Tellerfindungen und Erfahrungen bessern 
den Produktlonsgang laufend, und für die gesamte 
Textiiherstellung in Finnland findet heute bereits 
Zellwolle Verwendung, deren Rohstoff die tinni- 
sche Fichte liefert, 


Alle Gäaststättenbesitzer werden aufgerufen, 
die Regeln über Fettgehalt der Speisen und 
Markenabgabe der Gäste genauestens zu beach- 
ten und Auf die Zubereitung der Speisen und 
die Verwendung der Zutaten entsprechend den 
ee Marken alle Sorgfalit zu ver- 
wenden, 


Verabschiedung einer Kreisabtellungslelte- 
rin der NS.-Frauenschaft. Wohl von keinem 
anderen Arbeitsgebiet der NS.-Frauenschaft ist 
in der Öffentlichkeit so wenig die Rede wie 
von der Abteilung „Recht und Schlichtung”. 
Und doch hat diese Abteilung, die von drei 
Frauen verantwortlich geleitet wird, die wich- 
tige Aufgabe, die Ehre ‚der NS,-Frauenschaft 
und des Deutschen Frauenwerks zu wahren 
und die Ehre der einzelnen Frau als Glied der 
Gemeinschaft zu schützen, Überall, wo viele 
Menschen neben und miteinander arbeiten, er- 
geben sich Meinungsverschiedenheilen, die 
auch einmal schärfere Formen annehmen und 
die Ehre des einzelnen belasten können, Sie 
müssen unbedingt geschlichtet werden, damit 
die größeren Aufgaben der Gemeinschaft nicht 


— 


N ee DÈ DA O DE DEEDE PEAD 
Gaustraßensammlung 22/23. Januar. 
Es sammeln Politische Leiter und HJ.-Führer. 
LTE PAPAE ADIDI e DEE EEEDEE ANSEDE BED VOLDI ANES OGADA 
darunter leiden, Auch finanzielle und andere 
Schwierigkeiten, die oft aus Unwissenheit und 
Gleichgültigkeit des einzelnen auftreten kön- 
nen, werden von der Abteilung bereinigt. Dar- 
über hinaus wirkt die Abteilung aufklärend 
und beratend in allerlei Rechtsfällen des täg- 
lichen Lebens. Die Leitung dieser verantwor- 
tungsvollen Abteilung lag seit ihrem Aufbau 
in den Kreisen Litzmannstadt-Stadt und Litz- 
mannstadt-Land in den Händen der Kreisabtei- 
lungsleiterin Pan, Anneliese Steinberg, die 
sich bei der Erfüllung ihrer Aufgaben mit viel 
Tatkraft, Umsicht und Pflichtbewußtsein ein- 
setzte, Sie hatte sich in den Ortsgrüuppen und 
Kreisen sowohl das vollste Vertrauen der Rüh- 
rerinnen als auch der Mitglieder zu erwerben 
gewußt, Viele Beschwerden und unangenehme 
Vorkommnisse wurden im Lauf der Jahre un- 
ter ihrer Leitung aus dem Weg geräumt, Viele 
Volksgenossinnen fanden bei ihr Rat und Hilfe 
in persönlichen Angelegenheiten, Im Rahmen 
einer Kreisarbeitstagung sprach Kreisirauen- 
schaftsleiterin Pan, Godbersen der scheidenden 
Mitarbeiterin den Dank und die Anerkenung 
der Kreisfrauenschaftsleitung aus. Frau Stein- 
berg übersiedelt mit ihrem Gatten, dem das 
Amt des Generalstaatsanwaltes \bertragen 
wurde, nach Posen, P. G, 


Der 1Z.-Sport vom Tage 7 Wehrertiichtigung und felbesiibung 


Schitag der Hitler-Jugend 


Auf Anordnung der Relchsjugendführung wird 
in diesem Winter erstmalig ein Schitag der Hitler- 
Jugend durchgeführt. Die Veranstaltung soll nach 
Möglichkeit mit den Bann-Melsterschaften verbun: 
den werden und hat den Zweck, allen schilaufen- 
den Hitlerjungen, Pimpfen und Mideln die Gele- 

enhelt zu geben, sich an einem einfachen Wett- 
mpf zu beteiligen, Die Form der Durchführung 

und die Ausgestaltung der Wettkäimppfe ist we- 
en der örtlichen Verschledenheiten den Bannen 
eigestellt, a 


Nun sind auch die Schifahrer wieder zur Mit- 
arbeit aufgerufen, Der Stillstand ist vorbei; man 
läuft wieder Schi in diesem Winter, Die Wehr- 
macht selbst hat den Wunsch ausgesprochen, daß 
man, aus guten Gründen auch in der Heimat wle- 
der die Bretter benutzt, Überwältigend war 1941 
die freiwillige Abgabe tást: aller Schler an das Feid- 
heer. Weit mehr ala anderthalb Millionen Paar 
standen im Nu bereit, mis Dr, Goebbels zur Ab» 
abe nufrief, Die Schifahrer wußten genau, was es 
eißt, wenn unsere Soldaten im harten Ostwinter 
ahne Bretter dastehen, Durch zwei Winter haben 
wir dann auf unsere  Winterfreuden verzichtet. 
Denn neben den Bergbauern, Forstleuten.und an- 
deren Berufstätigen gab es Im großen "und ganzen 
nur Soldaten und Hitler-Jugend auf Schiern. Jetzt 
aber ist dies wieder anders, Die Wehrmacht hat 
in dankbarer Anerkennung des Opfersinns der 
Schliäufer gedacht und Ihren mittlerweile reich- 
lich aufgefüllten Schibestand großzügig geöffnet, 
so daß Ansehnliche Mengen yon Brettern wieder 
der Allgemeinheit zugute kommen. Wer jetzt in 
den Winter hinauszieht, tut es an den wenigen 
arbeitsfrelen Sonntagen oder wihrend seines Br- 
holungsurlaubs, Im Schisport tindet er auf seine 
Art Stärkung des Körpers und der Nerven, um 
mit nouer Kraft jeder harten Arbelt In der Kriegs- 
produktion gewachsen zu sein. Man darf sogar bt- 
reits die Schler in gewissen Grenzen auch auf der 
Bahn befördern und mitnehmen. Auf Straßen- 
und Lokalbahnen ist dies ja vielfach heute schon 
zulissig; denn gerade der Schllnuf, der stark ge- 
pflegte und bellebte Volkssport, findet so viel 
aufgeschlossenes Verstlindnis In allen Volkstellen, 
daß die große Wichtigkeit der weiteren eifrigen 
Pflege und der sofortigen Wiederaufnahme eines 
möglichst starken Schibetriebes tatsächlich allge- 
mein erkannt wird. Es geht schließlich darum, der 
Wehrmacht einen Im Schllauf vorgeschulten 
Nachwuchs zu liefern, und das allein Ist im 
Up orelan das A und O des deutschen Schilaufs, 
Dan danchen die gesundheitlichen Auswirkungen 
von Schneeluft und Wintersonne gleichfalls nicht 
unterschätzt werden dürfen, verzeichnen wir am 
Rande als eine angenehme Mitgift. Die allgemeine 
Parole ist einfach gestellt: Joder Junge ein Schilku- 
fert Plachland-Ausbildung ist die Mindestforderung: 
Wer die Weiten des Ostens kennt, weiß die /Vor- 

l 


marschiert das gesamte Deutschtum Litzmannstadts mit der NSD APh 


“ deutete, wird 
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Berechnung der Ostarbeiterabgab! 


Der Generalbevollmächtigte für den ATOM 
einsatz, Gauleiter Sauckel, hat im Einvelt 
men mit dem Reichsminister der Pinan eai 
stimmt, daß die Ostarbeiterabgabe, die 
Betriebsführer für die den Oslarbeitern z 
währten Weihnachtsgratifikation zu zahlen SE 
vereinfacht berechnet wird, Die Ostarbell 
abgabe des Betriebsführers beträgt in die 
Fällen 25 v.H. der Summe, die als WS 
nachtsgratifikation für das Jahr 1943 inf 
samt den im Betrieb beschäftigten Ostarbell 
ausgezahlt worden ist. Soweit die Ostarbell 
abgabe bereits nach den Sätzen der Enlg 
tabelle zu der Verordnung zur Durchfühlf 
und Änderung der Verordnung über die # 
satzbedingungen der Ostarbeiter vom 5. # 
berechnet und entrichtet sein sollte, behält 
dabei sein Bewenden, 


Speisekartoffeln sparsam einteilen! Seli 
in der Großküche oder im Haushalt, immer 
der Küchenleiter oder die Hausfrau verantw 
lich, daß die Kartoffeln nur zur Herstellung $ 
Mahlzeiten Verwendung findet, Pellkarto# 
stehen an der Spitze, denn ihre Zubereitung? 
möglicht eine Einsparung vön 10 bis 15 M 
der Kartoffelmenge. Selbstverständlich ist? 
Herstellung von Erzeugnissen aus Kartoll#R 
die bisher fabrikmäßig vorgenommen wi 
und die jetzt nur in beschränkten Maße ZUME C 
teilt. werden, für jede Küche abzulehnen. M 
Gewohnheit mancher Verbraucher, sich % 
selbst Kartolfelstärke herzustellen, ist als 3 
geudung wertvoller Rohstoffe zu verurtell 
Wenn weiter bedacht wird, daß die Fabrikk2 
toffel einen Stärkegehalt zwischen 18 bie? 
Proz, hat, der Anteil von Stärke bei der Spes 
kartoffel jedoch bedeutend geringer ist, ® 
eine Herstellung von Karloffelstärke in 
halt und Küche nicht in Betracht kommen. 


Goldene Hochzeit, Heuto begeht das Enap 
Christian Friedenstab und Frau Ida, geb, Flähl! 
Goldene Ehejublläum, 


Briefkasten 
W. R. Die Relchspresseschule Ist neschlossen, Bes 
Sie sich die Schrift Der Schriftleiter‘' vom Akademii 
Auskunfisamt Berlin NW 7, Baubolatraße 7. 60 Rpl 
Postscheckkonto 25320, i 


A. M. Wenden Sie sich an die Reichsrundfunkgig b 
schaft Berlin, diese wird die Sache weiterleiten, A 

. 5. Auch die höberen Handelsschulen haben bIS/SENS y 
28. 1. Ferien. Mit z 


Rundfunk vom Donnerstag 3 
Reich sp rogramm:; 8.00—8.15 Zum Hör 
Behalten: Sprüche und Heldenlieder aus der Eddu, 154 
16.00 Heltere, beschwingte Welsen, 10.00.—17,00 S 
konzert. 17.15—18,00 Unterhaltsamse Musik, 18 
18.30 Die Rundiunksplelschar Berlin singt und spielt, ; l 
bis 21.18 Szenen und Ouvertüren aus der Oper Die iie 
gen Weiber von Windsor" von. Nicolai. 21,15 
Beethoven-Sendung: Klavierkonzert C-dur und Chon 
Leitung Bruno Aulich, Solist Hans Priegnite Deut 
landsender: 17.15—18,30 Musik von Bach, HL 
Mozart, 20.15—22.00 Unterhaltung mit Solisten 
Bühne, Film und Orchester, 


Hier spricht die NSDAP. 


09. Wasserring. Freitag Og..Heim wichtige Bespro@ 

alter Zellentelter, Walter und Warte 19,00 Uhr, Alle 

deren Mitarbeiter der NSV., DAF, Frauenwerk 19.30 

k. Freitag 19.30 Schulung Og,-Helm tf 

n Walte arte der NSV., DAF, und Frauenschaft-, 

milcherplatz, Deutsches Frauenwerk, Heute Donne 
19.30 Uhr Gemelnschaftsabend. 


Was alles in der Welt geschieht E 


Palmengroßer Uber-Grünkohl Y 
Cuxhaven. In einem Schrebergarten 7 
Stadttells Groden sind einige "Grünkohlpflä 
von geradezu glgantischer Höhe gewachsen: 
größte von ihnen hat die gewaltige Höhe von? 
Meter erreicht, während zwel andere sich mit e 
Höhe von „nur 1,50 m beschelden, 


Von Eierhandgranate zerrissen 
wittenberge Zwei Jungen fanden; 
Bahndamm beim Fußsteig nach der Elbbrücke 
Blerhandgranate, die offenbar aus einem Transi 
zug verloren wurde, Sie begannen mit der S3 
handgranate zu spielen. Der DANFINHEIGE Fred #% 
zol die Granate ab und wurde von Ihr zerrie 
sein Freund trug schwere Verletzungen davomi 


nunft dieses Leltgedankes zu würdigen. E# 
vor allem, rasch gleitend in der Ebene vorai 
kommen und in den Schneefluten nicht zu ve 

ken. Daneben ist die genaue Kenntnis aller 1 
terlichen Naturerschelnungen und Vorgänge? 
jeden Mann Im Felde ertorderlich, In dieser Fire! 
Also, die letzten Endes nur Mittel zum Zweck he 
wollen. wir uns auch den Schisport im ZUNZIES 
Kriegswinter gern gefallen lassen, 


Lehrgang für Frauenturnen und Gymna®" 


Auf Veranlassung des Sportkreisführers H U% 
fand in der Turnhalle der Heimoberschule 


‚Über das vergangene Wochenende ein Lenti 


für Frauenturnen und Gymnastik statt, der g 
der NSRL.-Lehrerin Hanna Bökamp (Pose 
leitet wurde. Die besonderen Lehrstunden 
Übungsleiterinnen des BDM, und JM. sowie 7 
Behörden, Verwaltungen und Betriebe vermil) 
ten neue Anregungen für die Ausgestaltung 7 
Frauenturnens und lassen erwarten, daß "mh 
noch mehr als bisher erfolgreich bei kreis- 
ausportlichen wettkämpfen in Erscheinung ~ 
in eindrucksvoller Filim, der am Sonntagna 
tag abschließend den einsatzfreudigen Tellne#a 
rinnen gezeigt wurde, Meg den Wort und 
der. bisher geleisteten Arbeit des NSRL. Im 
Wartheländ erkennen. 


t 


Berliner Tischtennissieg 


Berlins Tischtennisspieler könnten den SHI 
kampf mit Magdeburg in der Eibestadt mit, 
Punkten. überlegen zu ihren Gunsten abschll 
Bemerkenswert der SRE des früheren V 
schen Meisters Ranck über den starken Magda 
ger Friedrich, 


Paarlauf-Meisterschaft verlegt 

‘Aus technischen Gründen ist die deutsche 
kunstlauf-Meisterschaft im Panrlaufen, die 
22,/23, Januar in Wien stattfinden sollte, abgor 


worden, Sie wird zu einem späteren zZeitp 
von einem andereh' noch zu bestimmenden 
durchgeführt, > 


Eishockey-Jugendmelsterschaft beginnt - 


Nach einer Anordnung der Relchsjugend 
rung. werden die Spiele um die Reichsugend 
sterschaft Im Eishockey in der Zeit vom 24} 
29, Januar in Prag dürchgeführt, 


Sportkrels Lask. Nachdem die erste Filmwe vent 
tüng einen Anaea EGOE tiit sen Sportkreia Las 
nunmehr jeden 3. Donne a 
derartige Vorführung stattfinden, TR l 

Der Sachsonmoister SG, Dr Ne 
einer Pause zu seinem elegant. al 
as Au Kar le Tea an und schlug 0% 

N ren, a „El 5i ii 
Staffelgewinner geworden. E ee ga dpeon en 


abgabÖflts unserem Wesethelana 
len Athi 
Einvernmj 


inanzen ® 


Ein gefährliches „Kraut“ 


e, die lich in unserem Wartheland ist mancher 
beitern Wüschaftliche Raucher, voran die Männer " 
zahlen ME Qualmenden Pfeife daran gegangen, sich 


Jstarbe eigene „Tabakplantage” im Hausgarten an- 
in dioen. Anstatt der einstigen so verpönt rie- 


als Waden Buchen- und Eichenblätter im glim: 
943 ingen Zustand Marke „Laubheu", ist also ein 
starbell@@iliches Tabakblatt getreten. In der Sucht 
Istarbel@E diesem scheinbar unentbehrlichen Genuß 
er Enlf@B Also mancher sein eigenes „Kraut“, das 
irchfühf@BP mit dem einfachen Einernten der Blätter 
er die #9 nicht gebrauchsfertig ist. Es muß erst 
m 5. Aam getrocknet und fermentiert, d. h. in 
7 behältng qebracht werden, Gerade für diese 


Mentation hat es schon mancher neue Ta- 
FKleinzüchter zu einem findigen System ge- 
en! SelEiht, Und dieser echte Raucher-Stoff ist je- 
‚ immen N anderen Blätterersatz vorzuziehen, ‘der 
verantw@N nur in Geruch und Geschmack nachhinkt, 
tellung Mern auch gefährlich werden kann, So ist 
Iikartolf@licht genügend bekannt, daß das Rauchen 
reitund Rhabarber gefährlich ist; kürzlich forderte 


is 15 Hölogar ein Todesopfer, oe. 
lich iat W = > 
Kartotlegiko 


en wuß@Seufsche Arbeitsfront und Handwerk in 
Aaße zUBer Gemeinschaft. Die Kreishandwerker- 
‚hnen, Bill Kutno und die Deutsche Arbeitsfront 
sich AM en die deutschen Handwerker des Berei- 
st als VAM Kutno ins „Deutsche Haus“ zu einem 
verurtell@älwerkerabend eingeladen. Nach dem ge- 
Fabrikkpsam gesungenen Liede „Brüder In Zechen 


18 bis Gruben“ begrüßte Ortsobmann der DAF, 
der Speer die Handweıkskameräden und Hand- 
- ist, Skerfrauen sowie Gesellen und Lehrlinge. 
a in Haihandwerksmeister Feist hob die Zusam- 


men. arbeit zwischen DAF. und Kreishandwerker- 
ias Ehet hervor, Er verpflichtete das Handwerk zu 
b., Flaht Mtem Einsatz gemäß dem Aufruf des Gau- 
üwerksmeister und übermittelte ihm gleich- 
Ei dessen Grüße, Weiterhin gedachte er der 
Solde stehenden Kameraden und bat die 


ll In der Heimat befindlichen der Betreuung 
60 Ri er Kameraden-Betriebe besondere Aufmerk- 
i Keit zu widmen. Die allein stehenden Ehe. 
adipa en bat er, sich in allen Fragen des Hand- 
aben bis Ms vertrauensvoll an die Kreishandwerker- 


Alt zu wenden. Ein stilles Gedenken galt 


N für Führer und Volk gefallenen Hand- 
n Hören kameraden, Es folgte die Ansprache des 
iada. 9 Mobmann Lange (Waldrode), der den Kreis 


-17,00. OPNO betreut, 
17.00 u mit r 


| . hin 
Dichw. Neuer Leiter des Kreiskulturringes. 
Stelle des zur Wehrmacht einberufenen 
Wobmann Ullmann übernimmt Bürgermei- 
E Dr, Jung-Andree die Geschäftsführung des 
skulturringes, 


pP. 
Sein Brandstilter wurde gefaßt, In einer 
une in Zaglini (Gm. Sendewitz), brach kürz- 
Fein Schadenfeuer aus. Die Ursache war 
idstiftung; der Täter konnte bereits von 
> Done Gendarmerie festgenommen werden. 


hieht 


Solisten 


Eine Großübung für unfere ländlichen Feuerwehren 


Der vergangene Sonntag wurde für die 
Feuerwehren eines ganzen Amtsbezirkes im 
Kreis Litzmannstadt-Länd, und zwar für die des 
ausgedehnten Bezirkes Beldau, der bereits 
zwölf Ortswehren und dazu eine Reihe von 
Gutsfeuerwehren besitzt, bedeutsam, Auf einem 
großen Platz inmitten des Amtsbezirks war 
schon am Vormittag eine ganze Wagenburg 
von Mannschaftswagen, Löschfahrzeugen, Was- 
serwagen aufgefahren, und die Wehren waren 
aus den einzelnen Ortsbereichen geschlossen 
ängelreten, als Unterkreisführer Scheibel dem 
Kreisführer Stemmle (Litzmannstadt) Meldung 
mächle, Dieser nahm dann die Stärkemeldun- 
gen der Ortswehrführer entgegen und besich- 
tigte die Feuerwehrmannschaften. 

Als schulmäßige Übung war dann ein gro- 
Ber Dorfbrand in der Ortschaft Malanow ange- 
nommen, also ein Großfeuer im Dienstbereich 
des Ortswehrführers Hennig, Nach diesem Ein- 
satzbefehl rückten die einzelnen Wehren ab; 
es hatte dabei meistens jede Wehr ein anderes 
Brandobjekt in dieser Ortschaft zu bekämpfen; 
‚die Leitung der Gesamtübung lag bei dem Un- 
terkreisführer. Von Gehöft zu Gehöft über- 
zeugte sich dann der Kreisführer selbst von der 
zweckmäßigen Durchführung der Maßnahmen. 
Es bot sich Gelegenheit zu mancherlei prakti- 
schen Hinweisen. Auch der Amtskommissar 
wohnte der ganzen Ubung bei, ebenso der zu- 
ständige Leutnant der Gendarmerie, Diese 
enge, Zusammenarbeit der verschiedeneh In- 
stanzen auf dem Gebiet des Feuerschutzes ist 
bei der Weiträumigkeit der Gemeindebezirke 
besonders wichtig, Am Schluß der Ubung 
wurden die Wehren samt ihrem Gerät auf dem 
Hof des Reichslandbetriebes wieder zusammen- 
gezogen, wo der Kreisführer die Kritik abhielt 
und anerkennende Worte für die Arbeit der 
Wehrmänner fand. Er betonte die Wichtigkeit 
der Brandbekämpfung gerade im Kriege, da es 
so wichtige, teilweise unersetzliche Dinge und 
Vermögenswerte zu schützen gelte, So müsse 
auf dem flachen Lande bei jeder Maßnahme die 
Rettung der Nahrungsgüter und wichtigen Roh- 
stoffe im Vordergrund stehen. Eine große Ge- 
meinschaftsübung diene vor allem dem Zweck, 
daß sich die verschiedenen Wehren unterein- 
ander genauer kennenlernten, eine über die 
Ausrüstung der Nachbarortschalt Bescheid 
wisse, die Wässerverhältnisse und die bauli- 
chen Gegebenheiten der Einzelortschaften sich 
einpräge, um im Ernstfall gleich die richtigen 
Maßnahmen zu treffen, Mancherlei Verbesse- 
rungen würden angeregt, u, a, auch eina noch 
schnellere Alarmierung. Der Redner schloß 
mit der Mahnung, auch weiterhin, in enger Ka- 
meradschaft jederzeit einsatzbereit zu einer so 
gemeinnützigen Arbeit zu sein, 

Bei einem kameradschaftlichen Zusammen- 
sein in der Schule von Trugiauka würdigte der 
Kreisführer die fruchtbringende .Zusammenar- 
beit zwischen Amiskommissar Hermann und 
Unterkreisführer Scheibel, So seien auch in 
dem Beldauer Amtsbezirk schon einige Feuer- 
wehrhäuser vorhanden, wobei insbesondere das 
in Tiugianka selbst wirklich vorbildlich sei. 


Nichts habe der Unterkreisführer dabei ver- 
gessen, Beispielsweise wurde mit ganz einfa- 
chen Mitteln eine Schlauch-Trockenanlage ge- 
schaffen, die neben keinem Feuerwehrdepot 
fehlen sollte. Der Redner sprach immer wie- 
der von der idealen Aufgabe im Dienste der 
Allgemeinheit, die die Feuerwehr zu leisten 
hat und der sich keiner verschließen dürfe, Je- 
der einzelne Angehörige einer Bauernfamilie 
müsse sich bei einem Brand so einsetzen, als 
helfe er sein eigenes Gehöft schützen. Auch 
die Bauersfrau könne dazu mittun, daß der 
Mann schnell bei Alarm aus dem Haus komme. 
Der Kreisführer hob hervor, daß Feuerverhüten 
für die Wehrmänner ebenso wichtig sei wie das 
Feuerlöschen, Alle Brandgefahren müßten 
tunlichst auf den Höfen beseitigt werden. Vor- 
beugen, sel dabel jedes einzelnen Pflicht! Nicht 
zu unterschätzen sei für die Schnelligkeit der 
Brandbekämpfung der Zustand der Gemeinde- 
wege, die vom Unterkreisführer in Zusammen- 
arbeit mit dem Amtskommissar weitgehend 
verbessert würden. 


Tuchingen (Konstantynow) 

Wieder Mütterberatungen, Die Mütterbera- 
tung findet in diesem Monat wie immer an 
jedem Freitag um 15 Uhr in der Hilisstelle 
„Mutter und Kind“ etatt. Der nächste Mütter- 
beratungstermin ist also am Freitag, dem 21, 
Januar. 


Die Umsiedler im großen Zeitgeschehen 


Anläßlich seines Hierseins sprach der Kreis. 
leiter des Kreises Konin, Obersturmbannführer 
Gissibl, auch in mehreren Umsiedlerlagern 
des Einsatzstabes Litzmannstadt. Die einzelnen 
Kundgebungen wurden musikalisch umrahmt 
durch die Musikkorps der Schutzpolizei und 
Feldgendarmerie sowie dem Umsiedlerchor, 
Wenn wir uns manchmal fragen, so führte der 
Redner u. a, aus, warum gerade das deutsche 
Volk und unsere Generation, dia doch schon 
einen Weltkrieg erlebt hat, die Probleme wie- 
derum lösen muß, so lautet die Antwort: weil 
es in der Geschichte immer so war, daß bei 
Fragen, die nur durch einen Krieg mit den qröß- 
ten Opfern gelöst werden können wir diese 
Lösung herbeiführen mußten. Auch die 
Umsiedlung ist in unserem geschichtlichen 
Zeitgeschehen kein Zufall, sondern hat, ihre 
Begründung. Die im Ausland zerstieut gewese- 
nen Deutschen waren, wenn unrühlge Jahre die 
Gastländer heimsuchten, stets die Geschädig* 
ten; sie waren immer dem Terror ausgeliefert, 
Schon allein das war mit Ursache zu der Aus- 
sonderung und der Zusammenschwelßung aller 
Deutschen im gleichen Land. Der Führer, der 
diesen Standpunkt als Erster verkündete, konnte 
so auch den Wunsch der Auslanddeutschen, 
ins Land ihrer Väter heimzukehren, erfüllen, 
Der Krieg, der dem ganzen Volk Opfer aufer- 
legt, geht auch am Umsiedler nicht spurlos vor- 
über. H. A, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Lentschütz 


oe, Die Heimat hilft den Fronturlaubern. 
Die auch im hiesigen Kreishaus eingerichtete 
Auskunftsstelle für Fronturlauber wird recht 
rege in Anspruch genommen. Damit wird ihr 
Zweck, den von der Front auf Urlaub weilen- 
den Soldaten während. der kurzen Zeit ihres 
Hierseins alle laufenden Angelegenheiten mög- 
lichst schnell zu erledigen, vollauf erreicht. Es 
ist ja oft so, daß eine Kriegerfrau eine Sache 
so lange zurückstellt, bis sie dieselbe im Ur- 
laub mit ihrem Mann besprochen hat, Und 
dann kann dieser das Anliegen selbst an der 
behördlichen Stelle vorbringen, Auch die hie- 
sige Ortsgruppe und die Stadtverwaltung be- 
mühen sich, den Urlaubern und deren Angehö- 
rigen weitgehend behilflich zu sein, AR eN 
hat die Ortsgruppe eine namentliche Chroni 
aller Frontkämpfer ihres Bereiches angelegt, 
die einmal dokumentarischen Wert haben 
wird, weil in ihr Bilder, Briefe u. drgl, von den 
einzelnen zu einem Ganzen vereint werden, 

oe, Weitere Wohnungen In der neuen Sied- 
lung. Von den am Stadtausgang nach dem 
Bahnhof zu gelegenen Reichs- und Kommunal- 
bediensteten-Siedlung, die ‚seinerzeit nach dam 
Sofortprogramm des Gauleiters errichtet wur- 
den, sind jetzt 28 von insgesamt 44 bezogen. 
Da nur noch restliche Innenarbeiten in den an- 
deren zu erledigen waren, hofft man bis zum 
1. März auf weitere, bezugsfertige Wohnungen. 
Die neue Siedlung kennzeichnet besonders das 
werdende deutsche Gesicht von Lentschütz. 

oe. Nach Lissa berufen, Der bisherige Lei- 
ter der Kreisberufsschule Lentschütz, Dipl, 


Handelslehrer Lorenzen, wurde mit der Lel- 
tung der Kreisberufsschule Lissa In der gleich» 
namigen Kreisstadt beauitragt, 


-_— 


Turek 


fr, Rege Partelarbeit auch bis in die letzte 
Bauernstube, Die räumliche Ausdehnung der 
Ortsgruppen innerhalb des Kreises Turek und 
die Verkehrsverhältnisse erschweren den An- 
marsch der deutschen Menschen zu den Ver- 
anstältungen der Partei sehr. Kreisleiter 
Klemm hat daher angeordnet, die Kleinarbeit 
der Partei ats dem Deutschen Haus in die 
einzelnen Bauernstuben jeder Orteqruppe zu 
verlegen. Er selbst geht mit einem Stab von 12 
Kreisrednern und BDM.-Führerinnen regel- 
mäßig in die kleinsten Zellue der Dörfer. Da- 
durch besteht auch die Möglichkeit, besonders 
den Bäuerinnen, deren Männer im Felde stehen, 
bei den kriegsbedingten Schwierigkeiten hel- 
fand und beratend zur Seite zu stehen. Dazu 
hat jeder bedrängte Volkeqenosse Gelegenheit, 
seine Wünsche und Sorgen dem Kireislelter 
und Landrat persönlich vorzutragen. So hat 
die deutsche Bevölkerung der Ortsqruppe 
Gastau kürzlich wieder dankbar den Einsatz 
der Politischen Leiter und der BDM.-Füh» 
rerinnen bei Dorfinachmittagen anerkannt. 

fr. Zwei erfolgreiche Gastspiele der Lan- 
desbühne, Die Landesbühne Gau Wartheland 
gastierte wieder zweimal in Turek und zeigte 
das deutsche Volksmärchen „Aschenbrödel" 
und Henrik Ibsens Schauspiel „Nora“, 
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N KER ATUR 

ten HR Bühnen, Theater Moltkestr. 
pad, 20 1. 19, „Die Lehe einen 
Mannes“, Freier Verkauft, — 
von a, 21, 1. 19. „Bildnis einer 
Y H+Miete, Teilverkauf, — 
Mäbend, 22. 1., 14, „Der gestiefelte 
Dr. Freier Verkauf, 18.30, „Zie 
tbaron“, Freier Vearkaul, — 
23 1, 14 „Zigemmerbaron", 
IL Ausverkauft, 18.30. Gast- 
AAN arald Junk, Berlin, „Paganini“, 

IE" Verkauf. 
lörspiele, Gen-Litzmann-Str, 21. 
(ünerstag, den 20. 1,, 19 Uhr, Gast- 
S Harald Junk, Berlin. „Der Valter 
D . F-Mioto, Tellvorkaut, 
21. 1, 19 Uhr. Gast- 
Junk, Berlin. „Der Vetter 
j ", G.Mlete, Teilverkauf, — 
JARN tnd, 22. 1, 19. Erstaufführung, 
teufel", S-Mieste, Tellverkauf. — 
3 Hi 1,19 „Kolibri“. Kar 9, 
au 


ett „Tabarin“, Schlageteratr. 94 
ue lustiga Programm) EinlaB 
18 Uhr, Vorvarkaut 12—14 Uhr, 
9 Varletö, Adoll-Hiler-Str. 2 
Ka das große Naujahrsprogramm 
Uonen-Attraktionen" u a. Die Fra» 
der Well beste Clowns-Crockera 
Werktaga 18,30, sonntags auch 
t Vorverkauf Adalf-Hitler-Str. 67 
der Abandkasse, 


ILMTHEATER 


Bino — Adoit-Hitler-Straße 67. 
6 und 18,30 Uhr, Erataulführung 
“l „Johan. ` 
n = Ziethenstraßo 41, 
16.15, 18.45 Uhr, 3. Woche. Ein 
Im der Terran „Zirkus Renz", 
PR — Schiageterstrafe 94. 
N 6. 18.30 Uhr. 4, Woche. „Der wellie 


iineh! 


Klälto — Meisterhaunstraße 71, 

1,16 und 18,30 „Lache Bajazzo“.*** 
1, Adoll-Hitler-Straße 10%. 

6, 18,30 „Dor unendliche Weg“.** 


Y 


dt mita anabend und Sonntag 10 und 12 


ere 
M 


bachtieng In endvorstellungen p 


o? pi welt geht 


è nicht” 
aydi 


Vir Buschlinie 123. 
Mo Uhr „Münchhausen“, 
I = Schlareteratraße 35, 


AN ,16, 18,30 Uhr. 6. Woche, „Der Tiger | 


khnapur'?®* 
HS >= Ludendorlfstraße 74/76, 
0 Uhr „Floh Im Ohr, **e 


Freihaus — Lichtsplelhaus 

6 und 18.30 Uhr „Vorhentratt #®* 

Freihaus — Glorla-Lichtaplele 
13,30, 16 und 18.30 Uhr „Alles wogen 
dem Hund" * 

stadt — Filmiheater 

13,15 Ubr „Der Edelweilikönig“,* 16 u. 
18.30 Uhr „Einmal der liebe Herrgott 
nelin", tes 

Brunnstadt — Lichtsplele 
16.45 und 19 Uhr „Das Perienkind".* 


*) Jugendliche zugelassen, 9 über 14 J 
zugelassen, 9%) nicht zugelassen, 


N. S, R. L. 


m nn a ma mn nn m a ne 
Frauon-Kunstiurnen Berlin — Danzig — 
Litzmannstadt. Sonntag, 23. 1, 1044, 
Städtische Sporthalle, 8 Uhr; Vor 
kimpfe; 15 Uhr; Hauptiveranstaltung. 
Eintrittspreise: 3, 2 und 1 RM. Vor: 
verkauf: Städt. Hallenbad, Dietrich- 

Eckart-Straße 4a, 
Der Sportkreislührer, 


ÄRZTE 


Prof, Dr. med. B. Kossobudsky, Litz- 
märtstadt, Schlaketerstr. 105, W, 34, 
Ruf 101-05, Facharzt für Fraienkrank: 
heiten und Geburtshilfe, empfängt 
tliglich, außer Sonntag, von 9—11 
und von 16—18 Uhr, 


OFFENE STELLEN 


Russischsprechonde, intelligente reichs- 
und volksdeutsche Harren, auch ener- 
gische zielbewußte Damen können sich 
zum Solorteinsatz bei Gehalt und 
Relsespeseh als ` Reiseleiter(inten) 
melden: Berlin N 4, Invalldenstraße 
36/37, Vineta Propagandadienst Ost- 


taum, Fernruf 42 44 49, 42 09 95. 


Großes Industrlewerk am Platze sucht zu 
solortirem Antritt 1 Revisor für in- 
norbetriebliche Revisionen, gute be- 
triebswirtschaftiiche Kenntnisse, Iän- 
kere Praxis in Trauhandgeselischaften 
oder Innenrevisionen sowie möglichst 
statistische Kenntnisse sind Voraus- 
selzung für diese ontwicklungstählge 
selbständige Stellung; 1 Revisionsas- 
sistent Tür Innerbetriebliche Revisio. 
nen mit guten buchhalterischen und 
möglichst statistischen Kenntnissen. 
Bei Bewährung Aufstiegsmöglichkeit, 
Angebote unter A 2716 an LZ. 


Korrespondentiin) Tür miltieren Industrie- 
betrieb gesucht, Persönliche Vorstel- 
lung erwünscht nach vorherigem An- 
tut 150-98. 

Oroßbetrieh sucht Mitarbeiter für Lohn 
büro und Personalabtellung, Angebote 
von erfahrenen Fachkräften erbeten 


Tüchtige Bürokralt für Buchhaltung und 
‚Kasse von Großhandelsunternehmen zu 
solortigem Eintritt gesucht, Angebote 


meaa 
mit Stenograllekenntnis, von Abrech- 
Angebote unter 


Lugorvorwaller und Expedient buldigst 


1, Könı -Heinrich-Stralle 40, 
#20 „EinkleinergoldenerRing"®"| unter 4506 an LZ, 
re 
Ei t „Damala. 
eginmt APAN S Breslauer Straho 178. 
junona \ y 18,30 Uhr VREET unter 4595 an die LZ, 
Jugen“ Um — Böhmische Linie 
om 2 18.30 Uhr „Die Gatlin ** Flotter) Maschineachrelbortin), 
~ Heeratrafib 44. us|- nungsbüro gesucht, 
AR 18.30 „Eine Nacht im Paradies“, 4440 an LZ, 
rbever& enschau«Theater Turm) = 
i5 äglich,. stündlich gesucht, » 


Monat #9 


Lask A Mhausstr. 62, 
ia 20 Uhr. 1. Die grolo Welt 
i ugen, 2, Potpourri Nr 5 
r enat. 4, Ula-Magazin, 5. Die 
ni Du aenoinphan; 
Me tür Polen, 18.30 Uhr f. Deutsche 
Nugtern vom Blacholsberg’."* 


mu — „Venus” 
ad 20 Uhr „Nanon',** 


Nein — merspiele 
A i KEN „Der a ammersplole, i, 


aken — Lichts lelhaug 


Der Unwiderstehliche",® 


| 
4 


Angebote mit handschrilt- 
lichem Lebenslauf an Texili- und Ver- 
bandstollabrik Theodor Hertmann, 
Pablanitz, 


Wolbllehor Lehrling für Anwaltsbüro bal- 
digst gesucht, Ang. u. 4556 an LZ, 


Gärtner gesucht, Angebote an F. Kirch- 
ner, Inspektor, Görmau, Weddigen- 
straße 24. 


Welbliche Halbtagskraft mit Konntnissen 


Tüchtige Stenotyplatin zu . möglichst. so- 
fortirem Antritt sucht Baustoligroß- 
handel Kallschh Werner Twele KO. 
Kallach, Innsbrucker Sir. -8, Feraru 
2098/97, 


Suche Reinmachelrau für Morgenstunden 
zweimal In der Woche. Danziger 
Straße 12, W. 14, 

Kloinkindptiegerin für mein mutterloses 
Töchterchen dringend gesucht, Kallsch, 
Am Markt 1, Lebonsmittelgeschält, 
Fernrul 1071, . 


Boten und Laufmädchen für Inneren 
Werkdienst von Industriewerk In Litz- 
mannstadt sofort gesucht, Angebote 
unter A 2715 an die LZ. 


Wirtschafterin zu 4 multerlosen Kindern 
von 3—9 Juhren gesucht. Nur kinder- 
lebende chri deutsche Frau, W., Lau- 
tersweller, Pulvergasse 2, Rul 208-28, 


STELLENGESUCHE 


Bllanzkaufmann, steuerkundig, übernimmt 
stundenweise Abschiuß- und Buchhal- 


tungsarbeiton, _ Angebote u, 4449 LZ. 
Kaufmann (45 Jahre) der Nahrungsmilttel- 
branche sucht in Wartbegau Ver- 
trauensposten Tür Innen- oder Außen- 
dienst, Nähe von Litzmannstadt be- 
vorzugt, Stellenangebote mit Gehnlts- 


angabe erbeten unter 4564 an LZ, 
Deutscher, z. Z, In 'Ikraine, sucht Stel- 

lung als Geschäftsleiter In Fabrikatlon, 

Handel, Handwerk, Ort gleich, An- 
__kebote unter A 2630 LZ, A 


Stenolyplstin. sucht Beschliltigung für die 
Abendstunden. Ang, u. 4587 an LZ, 


Junges Fräulein mit Mittelschule sucht 
Beschäfigung beim Zahnarzt als Schil- 


ierin, Angebote u, 4555 an LZ. 


Suche Stellung als Werkküchenleiter 
oder Koch, Angebote u, 4569 an LZ. 


Kolinerin mit langjähriger Berufserlah- 
rung sucht Sellung in nur ersten 
Häusern in Litzmannstadt oder Umge- 
gend. Angebote u, 4572 an LZ. 


UNTERRICHT 


Suche Nachhilfe-Unterricht In der Mathe- 
matik für eine Schülerin der 6, Volks- 
schulklasse, Schlielfenstr, 33, W. Sa, 


Suche gute Hausichrerin Tür eine Schü- 
letin der zweiten Volksschulklasse, 
_ Fernruf 181-57. 


Latein-Nachhilfestunden tür älteren Ober- 


schüler gesucht, Ang. u, 4601 an LZ. 

Unterricht, Für elnen Schüler der 
7. Yolksschulklasse wird für snige 
Stunden in der Woche Nuchhlife in 
Rechnen und Deutsch gesucht, Fern- 
tuf 1260-04, 


Lehrerin für Nachhilfe- Unterricht für 
meine Tochter der Hauptschule ge- 
sucht, Angebote 4553 LZ. 


Suche Lehrer(in) tür Mädchen der 
4, Oberschulklasse für Nachhilfe. In 
Latein und Mathematik, Angebote un- 
ter 4574 an LZ. 


MIETGESUCHE 


Dringend, "Ruhige sol. Dame sucht sau- 
beres gem, Zimmer. Eigene Wäsche. 
Angebote unter 4542 an die LZ. 


Deutsches Ehepaar sucht tür solort un- 
möblierte oder teilmöblierte 2-Zim- 
mer-Wohnung, Hatptbähnholsnühe bis 
Adolt-Hitler-Straße, Kann auch Teil- 
wohnung mit Küchonbenutzung sein. 
Angebote unter „l't an. Hotel Deut- 
sches Haus, Zimmer 222, abzugeben 
beim Portier. 


nohm möbllertes Zimmer von Junger 
Dame gesucht, Ang. u. 4592 an LZ. 


Ruhiges: ühopaar, sucht möbliertes Zime 
mer, Kochgelegenhelt, eigene Wische, 
oder Wohnung. Paul Schmitke, Zie- 
thenstraße 48, Hotel, 


Suche ab sofort 1 möbl Zimmer, An- 
ebote unter Ruf 122-51 oder an die 
irma Kurt Hein, Baumeister, Krelel- 
der Straße 21. 


Suche nd sofort leeres Zimmer oder teil- 
möbliertes; eigene Bettwäsche. Ange- 
bote unter 4540 an- LZ. 

Auswelchlager, Nihe- Litzmannstadt und 
Bahnstation gelogen, möglichst An- 
dreashof, gesucht, Oröße des Raumes 
etwa 4X6 m, Angebote: H. Lücke 
& Çü., Straße der 8, Armee 107, 
Fernruf 122-84. 


Suche zwei Zimmer mit Bad und Heizung 
zu mieten, Angebote an, Horadam, 
Eremdenhof Gonerai Litzmann, 


5 Geschäftsräume mit Beguemlichkelten, 
möglichst Stadtzentrum, Tür solort ge 
sucht, Angeböte u, 4451 an LZ. 


Großes Industrlewark sucht für Gefolge 
schaftsmitglieder dringend möblierte 
und  Loerzimmer Angebote unter 
A 2608 an LZ. erbeten. 


Suche für 4 Wochen möbl, Zimmer mit 
Küchenbenutzung für Fraa und Kind 
(8 Jahre), Bolten und Wäsche wer- 


Deutschor Herr aus der Großindustrie 
sucht für sofort bei Deutschen gut 
möbliertes Zimmer; Zimmerlage Stadt- 
mitte und bei alleinstehender Älterer 
Dame wird bevorzugt, 
ter 4583 un LZ. 


Ehepaar sucht 2 zusammenhängende tell- 
möbllerte oder Leerzimmer, auch Vor- 
ort oder Nühe’ der Stadt, Angebote 
unter 4577 an LZ. 


Technikor mit Frau und Kind sucht zwei 
möbl, tellmöbl, oder Leerzimmer, An- 
kebote unter 4576 an LZ, 


Alleinstehande Dame sucht 
ein möbliertes Zimmer, Leerzimmer 
oder 1-Zimmer-Wohnung, Fernmünd- 
lich zu erreichen unter 137-02. 


Junge Angestollte sucht ruhiges mdbl. 
Zimmer in‘ gutem Hause, Angebote 
tnter 4581 an LZ. 


Ehopaar sucht 1—2 möbl, oder Leerzim- 
mer, mögl, Bad, Pernruf, Kochgel,, 
uch möbl, oder Leerwohnung; evti. 
bernahme der Einrichtung, Bett- 
wäsche vorhanden, Angebote unter 
4557 an LZ, 


Berufstätige Dame, Mitte Dreißlg, sucht 
entsprechendes möbliertes Zimmer. 


Angebote unter 4591 an LZ. 
Diroktionssökretärin sucht ruhiges mbl. 
Zimmer bel netten Leuten, Angebote 
unter 4590 an LZ, 
Reichsangestellte sucht sofort ein möbl. 
Zimmer im Zentrum, Angebote untor 
4580 an LZ. 


Deutscher sucht möbliertes Zimmer mit 
1 a 2 Betten. Angebote unter 4575 
an LZ. 


Gesucht einen trockenen Lagerraum für 
Medikamente 5-10 km von Litzmann- 
stadt entfernt, Meisterhausapotheke, 
Mofsterhausstraße' 89, 

Kloinas sauberes möbl, Zimmer tür 
Herrn, der viel abwesend Ist, für s0 
fort gesucht, Ang, u. 4541 an LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Zwei Zimmer mit Küche um Deutschland- 
latz gegen 1 Zimmer und Küche zu 
auschen, Angebote u, 4548 än LZ. 

Tausche 3 Zimmer mit Küche und Sad 
geken 2 Zimmer mit Küche In. Litz- 
mannstadt, Angebote u, 4593 an LZ, 


Angebote un+ 


für sofort 


Blote in: Litzmannstadt, Stadtmitte, ‚eine 
A:Zimmer-Wohnung mit Küche u, Bad, 
im 2, Stock, Seltengebäude; suche 
rleichwertige in. Nähe Ostlandstroße 
oder Hitler-Jugend-Park. Angebote an 
Hellmann, Wasserring 2, Rut 195-70. 


„KAUF UND VERKAUF 


Sucho gebrauchtes Klavier, auch. repara- 
turbedürltig. Angeb, u, 4537 an LZ., 


Schreibmaschinen jeder Art kault Olym- 
la Büromnschinenwerke AO., Ver- 
aufsstelle Litzmannstadt, Adoll-Hitler- 
Straße 17. Fernruf 108-17. 


Nähmaschine zu kaufen gesucht, 
„pote unter 4549 an LZ. 


Küthe-Kruse-Puppe zu kaufen gesucht. 
Angebote: Felerabend, Schlageter- 
straße 111. 


Schi zu kaufen gesucht, 
4554 an LZ, 


Flurgarderobe, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht, 
4568 an LZ 


Couch, gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4570 an LZ. 


Mikroskop für Studium zu kaufen ke 


sucht, Angebote u. 4558 an LZ, 
Kleinauto + dringend zu kaufen gesucht, 

Angenpa unter 348 an Zetungsvertr. 

Eichmann, Pablanitz, Schloßstr. 10, 


Korbkinderwagen zu kaulen gesucht. 
kehote unter 4590. an LZ. 


Gut erhaltenen Flügel oder Piano zu 
kaufen oder zu mieten gesucht, An- 
gebote unter 4544 an LZ. 


Gehrauchte Fässer zu kaufen gesucht. 
Ang. u. 4543 an LZ.. Ruf 231-85, 


Russische Klassiker kaufe, Preisangebote 
unter 4594 an LZ, 


Motorrad bis 250 ccm zu kaufen ge- 

sucht, Geil, Angebote an Zieike, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitier-Str. 152, 
erbeten, 


Kaufe Original= Methode Toussaint- Lan- 
enscheld: Englisch und Altgriechisch. 


ngebote unter 4590 an die LZ. 


Wer überiäßt Junger Familie Babywä- 
sche? Dortseibst wird gut erhaltener 
Kinderwagen zu kaufen gesucht, 
Schrifti, Angebote unter 4598 an LZ: 


zu kaufen gesucht Radio 220 Volt, An- 
gebofe unter 4546 an LZ, 


Zu kaufen gesucht Doppelllinte oder 
Drilling. Jagdschein vorhanden, An- 
gebote unter A 2711 an LZ. 


1 Lift für Möbelverpackung zu kaulen 


gesucht, Dettloff, Embachstr, 5, W. 16. 

Damenwintermantel und Knabenmantel 
(7 Jahre alt) zu kaufen gesucht, An- 
gebote 4573 LZ. 


a Aula sn a N Fa E 

Suche alte Gelgen, auch reparaturbedirf- 
tig, Cello und Bratsche, Eilangebote 
unter 4596 an LZ. 


Schlafzimmer, eine Kücheneinrichtung, 
10 Stühle, ein ärztlicher Instrumenten- 
Glasschrank dringend zu kaufen ge- 
sucht. Angebote u, 4597 an LZ. 


Junger Drahthanr-Foxterrler zu kaufen 
gesucht, Th, Marlenfeldt, Spinnlinie 
175, Fernruf 137-52. 


Deutscher Schäferhund, 
schwarz- braun, Stammbaum, sehr 
wachsam, In nur gute Hände auts 
Land zu verkaufen, Pablanitz, Schloß- 
straße 34, W, 4, von I4—18 Uhr. 

Jandhlndin, D. K., mit schr guten fu- 
kendi, Eigenschaften, 12 Monate alt, 
zu verkaufen, Angebote unter A 2709 
an die LZ. erbeten, 

Deutsche Schäferhunde, Hündin u, Rüde, 
rässerein, beste Begleit- und Schutz- 
hunde, zu verkaufen. Angebote: F, K., 
hautpostlagernd Litzmannstadt, “ 


Ange- 


Angebote unter 


dringend 
Angebote unter 


An- 


3 Jahre alt, 


Verkaufe großes Uibild ‚200 RM, 
neues Korbkinderbeit 68 RM, 

bote unter 4580 an LZ, 

Neues Schlafzimmer, helle Biche, 800 
St zu verkaufen Sonnenicite 74, 

l 3, 

Ontdoutscher Beobachter, Jahrgang 1948, 
komplelt, 30 RM., zu verkaulen Ango» 
bote unter 690 LZ, 

Lohm Ist abzugeben Adolf-Hitler-Str, 134, 
Fernrul 140-88, 

Schlafzimmer, ungen 
verkaufen, Geil. 
4538 an LZ, 

Wiener weiße Angorakaninchen, bis acht 
Monate, sowie Meerschweinchen zu 
verkaufen Unterseostraße 9/1. 

Zuchihahn (Rodellinder), Brut 1943, zu 
verkaufen, Fernruf 172-51, 

Wollensittiche mit Bauer zu verkaufen. 
Preis 100 RM:  Ziethenstr, 94, W. 31, 


Deutsche Doggen, Rüden, lung, zu vom 
kaufen. Anfr. unter 4588 an die LZ. 


VERLOREN. = 


für 500 RM. zu 
Angebote unter 


en Belohnung abzugeben bei H, Mülk 


er, Baulührerstraße 28, 


REIT DT ET LEETIEF R v. 9 
Montag, 17, 1., gegen 13 Uhr, auf dem 
Were von Stockhof, 


schlagtuch verloren, Ehrlicher Finder 
wird gebeten, dieses gegen Belobn 
abzugeben bei Kurtz, Litzmannstad 
Fridoricusstralle 330 b, 


ENTLAUFEN 2 


En, 
Am 18. 1. 1944 schwarze Schäferblindin 
m 


Jagdhund, Deutscher Kurrhaar, 
tiger, Sonntag, den 16, 1. entlaufen. 
Gegen Belohnung mbzugeben bei W. 
Kayser, Robert-Koch-Str.9, Ruf 158-986, 


Entlaufen Deutscher Drahthaar-Jagdhund, 
braun-grau gestichelt, 7 Monate alt, 
mit Dressurbalsband, auf den Namen 

' hörend, am 18, 1. 

Um Rückgabe gegen Belohnung 
wird. gebeten. Meldung unter Ferk« 
tut. 143-10, 


Enttaufen Jagdhund, Deutsch-Drahthaar, 
galz- und pfeflerfarbig, hell, Vor An- 
kauf wird gewarnt! Gegen Belohnung 
abzugeben: Forstamt Litzmannstadt, 
Falklandstraße 31, 


ZUGELAUFEN 


Schllerhund zugelauten, auf den Nam 
„Lux hörend. Bitie abzuholen bei 
Reinhold, Schlageterstraße 98, 
bei Lübe, ? 


VERSCHIEDENES 


Nehme Näharbelt an. Schritti. Angebote 
unter 4562 an LZ., 


Suche Beschäftigung für ein Plerdene- 
spann, Angebote u, 4565 an LZ. 

50 RM, zahlt Sammler für Tunis-Paket- 
märke (Aftikacorps); auch anderes 
von Briefmarken zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 4602 an LZ. 


Anzeigen auch Todesanzeigen ? 


für die laufende Ausgabe müssen blk 
16. Uhr an unserem Atzeigenschälter 
aulgegeben sein, Anzeigenleltung, 


A rn nn une en m er Tr run. ne ee a nt 

Der Landrat des Kreises Lentschütz. Vlohseuchennolizslliche Anordnung, In dem Teichsdienstfahnen. 
FAMILIENANZEIGEN — AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN Pe T OR AUN OSS JOPARN Staufer i vera Tapera nora hhina Pip ti ieri jr AAA ko. Dir stahl a 
rer x i er Ausbruch der Hühnerpest amtstierärztlich Testgestellt worden. e Sindt Lent - Fahnen, elchsdien x 
GERT ERIK. Die Geburt unse- Am 21 DE TOUR VAPH Aart DER, Re owen E; von 8—9,30 Uhr; | Schütz wird hiermit zum Sperrgebiet erklärt, Für das Sperrgebiet gelten die Bej- verkauft nur an Behörden und 

ten. dritten Kriegskindes, zwel: Altstadt; von 9.3011 Uhr: Waldschloß; von 11-—12 Une Molik. von 12—13 Uhr: Stimmungen meiner Viehseuchenpolizeilichen Anordnung zum Schutze gegen die verkäufer Erse tilmannsindt 

e Jungen, zeigen ani Georg | Sporthalle; von 14—16 Uhr: Blücherplatz; von 16—17 Uhr: Volkspatk, ‘j Hühnerpest vom 25. 9. 1943, veröffentlicht in Nr. 273 der Litzmannstädter Zeitung] nenläbrik Lidia Putal, Lim 
nasmus "und Rra: Carm en | 77 TREE Teen ee er tennis 


Der Oberhü) i i — i VO 30. 9, 1943, Lentschütz, den 17, ART pais UA RAET EM Adolt-Hitler-Sti 153, Ruf US 
4 2 N er Oberhürgormeisier — Ernlihrungsamt Abt. B, 31/44, Vertellung von Nieder- er Landrat des Kreises Lentschülz, Gallluchtar alle" r 
Wwaldtraut.geb, Meergzün. Litz- wild Bei nachstehenden zum Niederwildverkaut zugelassenen Kleinvertellern kommt ee N EEE Se AO AL DER N WI 
ab sofort auf den Abschnitt SIV der Zuckerkarte laut nachstehender Nummern. j 


Dor Bürger Froihaus. Hauptsatzung dor Stadt Freihaus, Die von dem RA 
Als Verlobte grüßen: JENNY | 08S Niederwild zur Verteilung: Wolter Hugo Nr. 1596—1995, Zielke Adolf Nr, 2546 | Herrn Landrat des Kreises Schleratz genehmigte Hauptsatzung der Stadt Freihaus | _Strade zu verkaufen, Fen Í 
t bis 3045, Die Verbraucher werden angehalten, das ihnen zustehende Wild schnell- 


Aa liegt bis zum 31. 1, 1944 im Hauptamt (Dienstgebäude Nr. 1) zur Einsichtnahme | Kernleder-Treibrismen 
‚HENTSCHEL, Obaelr. HANS | stens abzunchmen, Verbräucher, die Ihre Nummernfolxe nicht einhalten, verlieren | OEntlich aus, Freihaus, 15, Januar 1944, BER BUrBELDEIR TRETEN AERER) Kamelhäar-Treibriemen, EICH 
THIEME. Litzmannstadt, Schliellen- den Anspruch ‚auf Belleferung. Litzmannstadt, den 19. Januar 1944. 


a m Möhol allor Ar liefert gegen Erwerbsscheff 
arabo 56, E Der Oberbürgermeister — Ernührungsamt Abt. B. | HANDELSREGISTER |"jn Oras Auswahl! Mopller, Inh. W. Büttner, To 
e ae nn nn o maea a aaam S Ì 
Ihre Verlobung geben bekannt: 32/44. Ausgabe von Marinaden und Horinasalat Die deutschen Verbraucher er: 


Schlafzimmer, | Techn, Bedartsarlikei, stertin 
Fri, IRENE GRILLICH u. Obgelt. halten ab solort sh Marinäden (Sardellenpaste), Auf den Abschnitt 1 der Fisch- 


Speise- und Wohnzimmer, üchen, 300-12 
ü Aumisgekicht Era Haare ih Holz: und Metallbelten, Kinderbetten Beir een - 

ALFRED GITTEL, 2. Z. Urlaut karte (Marinaden) bei: Bauer Erich Nr 4221--Ende, Braun Else Nr. 6621—8050, |F&r die Angaben In () keine Gewähr. | mir Tische und Stühle, 

23. J. 1044 ARAE KT "edler Bruck Robert Nr. 7601—9100, Ernst Elwira Nr. 8701—10800, Fritze Irma Nr. 8101 


Matratzen, 
bis 9800, Follak Alfons Nr, 2241-—Ende, Gampe Hugo Nr. 0301—11300, Gampe 
getorsirabe 68, 


5 doll r 

Neueintragung: Möbelhaus Fardinand Fricke, Schla:| Schädlingsbekämpfung, Rudolce n 
HRA. 1292 „Speldel, Weber & Co, KG.” | Keteistraße 106. Hamburg 36, Königstraße 16 A C 

Robert Nr, 8201—9700, Gebr. Griesel Nr. 15481—18000, Hampel Hugo Nr, 5021 

bis Ende, Laudel Klara Nr. 2351—2800, Lück Otto Nr, 4541-—Ende, Mewus Oskar 


nn ruf 344108, Zweigstellen in RIK 
Nr. 5391—0400, Owsiak Ruri Nr. 81l—Ende, Roth Irma Nr. 7131—8400, Schmidt 


in Litzmannstadt (Gartenstraße 17). | Bettwäsche deswehrstraße 3, Fernrul 303 - 
Kommanditgesellschafl seit dem 31.| zu haben bei £ und St. Weilbach,| er wehrstraße 3, Fern 
Dezember 1043. Persönlich. haftende _ Adolf-Hitller-Straße 154. schau, Dorfsts 13/10, und Kg 


Wa Nun ist auch unser letzter | Kudolt Nr, 12101—14300, Fischhandlüng (Hohensteiner Straße 83) Nr, 3101-3800, | Gesell ; eie aT] ieee || Adoll-Ritler-straße. 71, Forn 
Wa e eh ; d D ' $ 5) Nr, = ' tselischalter sind: der Kammerpri-| pap jide udh: 
E aan ref TASARRSERNGT Skwirsch Lorenz Nr. 2051 —lnde, Zielke Emma Nt, 3601—4250. Auf den Ab-| sident Dr. Karl Weber, der Industriel | KON LTALS und Bilder ur RumENen Er sa Jal 
prape, N RARA schnitt 2 der Fischkarte bei: Bauer Erich Nr, 1—380, Ciotuch Irene Nr, 431—730,| de Dr, Adolf Speidel und der Direktor) Mich Vorlagen, Wiederherstellen von aracken, Anstalten, Or te Jan 


Fischballe Nr. 381—830, Follak Alfons Nr. 1——170, Hampel Hugo Nr, 1420, 
Lück Otto Nr. 1—480, Müller Julius Nr, 671—1170, Mündel Gustav Nr, 81—680, 
VoMi Litszmannstadt-Stadt Nr, 1—570. Ferner kommt an die deutschem Verbraucher 
Heringsalat ‚ohne Anrechnung auf einen Abschnitt der Fischkarte zur Verteilung. 
Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlieren den Anspruch auf 
Belleferung. Litemannstadt, den 19. Januar 1944. 

Der Oberbürgermelster — Ernährungsamt: Abt, B. 


30/44, Spelsekartoffelversorgung (Einkallerungsschein 62, 63 und 64). An alle 
Kartoffeikioinhändler. Diejenigen Kartofleikleinverteiler, die von den Kartolfel- 
bezugsauswelsen ilirer Kunden den Einkellerungsschein für 50 kg für die obigen 
Versorgungsabschnitte, bereits abgetrennt haben, werden aufgefordert, sofort, spil 
testens bis zum 21. d, M. in der Hauptstelle des Ernährungs- und Wirtschalts- 
amtes, Zimmer 401, vorzusprechen. Falls die abgeschnittenen Einkellerungsscheine 


h A n| Gemälden, Graphik, Kunstmaier W,| Oroßklchenanlagen usw, von #2 
Arar aan lneıe). Badiuge, ata In Gamburtzew, registr. b. L K. W: Kokeriaken, Liusen, Milben, © 
sind beteiligt, Zur Vertretung der Ges Werktags 19—21 Uhr, sonntags 14—16. Nanctieren und sonstigen Pr 
sellschaft sind entweder je zwei per- | _Kurfürstenstr, 1, Wi 34. Str-B. Nr. 10.) Schädlingen aller Art, Berat 
sönlich haftende Gesellschafter gemein- |Babyhemdchen Wehrmachtstellen u. Behörden 
los und unverbindlich, Anira 


schaftlich oder ein persönlich haften: lickcho Y N 
der Gesellschafter gemeinschaftlich mil| hei Allke Teacher erhalten Siel fen wir uns an unsere Zwei 
einem Prokuristen berechtigt, Abschleifen von Parketiböden _Bromberk oder Warschau, A 
HRA. 1300 „Maitfeldt” & Buchholz, Me-| Verschmutzte: “verkratzte, total ver- | PAUL Raböse ft 
tallwarentabrik und Apparatebauan- grundete. Böden werden maschinejj | Fitmannstadt, Ostlandstraße Ar 
salte In Litzmannstadt, (Ludendort-| Wieder aut neuwertig instand gesetzt] GCT „Agol-Hitler-Strage), RUI 
straße 50). Ollene Handelsgesellschaft. nesetzt.| Geschäftsbücher, Bürobedarl LOWER 


Die Geselischäft hat am 1. April 1943| uch Aufträge von auswärts werden) Anderen Papier. und Schreib 
lür die obigen drel Versorgungsabschnitte sich noch ‚Im Besitz der Kleinverteller| beronnen, Gesellschafter sind der DAE EA RS halten. Sie bei ung noch imme 
belinden, sind sic zum obigen Termin mitzubringen. Solern Kartollelkleinverteiler ingenionr:Chemiker Walter Mattfeldt] Stadt. Buschlinie 86 -Ruf 122-40 ter Auswahl, 
lür die bereits abgelleferten Einkelleruhgsscheine der obigen drei Versorgungs: Bi Ph aos der Kaulmann Emil Eilrankilen Te Ihr Parkett Ist verschmuß 
abschnitte Kartoffelbezugschelne erhalten haben, die vom Großhandel noch nicht de ne Itzmannstadt, Zur Ver- rnräder und zerkratzt! Es wird wie fi 
beifefert sind, ober falls die Verrechnungsabtellung für die abgelleferten Ein- on Are ie Gesellschaft sind beide] bis Mod, 12 fräst Knudsen & Co., G, ‚ And H, Schuschkiewitsch, "# 
kellerungsscheine des 62, bis 64. Versorgungsabschnittes Empfangsbescheinigungen zn Pe ter nur gemeinschaftlich) m, b. H. Landmaschinenfabrik, Litze| tinie 96. Rul 128-02. 
ausgestellt hat, sind diese im Zimmer 401 vorzulegen. Litzmanntadt, 19. 1. 1944, St DISS ERRLIRE. ia cenai mannstadt, Meisterhausstrabe 40, Reparaturen AR 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaltsamt. “Ngt em Prokuristen beredi: | Gutorganisiert-bessere Leistung Nachstehend aulgelührte oes® Kl, Ste 


29/44. Wichtig für alle Patroftum-Verbraucher| Letztmalig wird darauf, hin-|HRA, 1302 „Berthold Fitze nu Faken Sie dus ‚Fachgeschäft für Or-| Litzmannstadt gehmen ab soll ne 
rewiesen, daß alle noch nicht verlängerten Petroleum-Bezugsausweise für Haus- Litzmannstadt re ATE: SEE BEETH PAOA TARAN: Hean e Organisation, anne über PEPETAIGEER Ai? A ABeren 
und Stallbeleuchtung aus dem Jahre 1943 bis spätestens 25.1. 1944 Im Ernührungs-| Jimonaden- und Selterwasserlabrik (zwischen Horst-Wessel- und Ostland- Hear uhen aller, Art sowt HE 
und Wirischaftsamt, anana AOUR EADS 82, Zimmer 15, abzugeben sind. Wer| verbinden mit Essiggrofivetteilung und Straße). Ruf 118.08 atleloin. entgegen; JOHRBaPL 2 
diesen Termin versäumt, verliert Jeden Anspruch aut Weiterbelleferung von Pe-| Bierlager), Gesellschafter sind: der Glaserei- Schlelforet 7" Adoll-Hitler-Straße 121, Sch 
trolcum, Die Petroleum-Einzelhändier werden aufgefordert, in ibron Läden Schilder] Kaufmann Berthold Fitze. und der | Glaserei, Schlellere „Leo, Adoll-Hitler-Straße 56. 


anzubringen und die Kundschaft in geeigneter Form auf diesen Schlußtermin hin-| Kaufmann Helmut Fitze, beide in Litz-| nd Spiegel-Beiegerel Paul Frieden: |Gias-, Parkett- 


ser Nelie. der Kriogsireiwillige 
Kurt Franz buon Preifter 
Obergefrelter und R.O.B. 
Inhaber der Ostmndallie und dos 
Verwundstonabzelchens In Schwarz 
in tapierer treuer Pflichlerfällung 
am 17, 12, 1943 im Alter von 
22. Jahren im Osten den Helden- 
tod gestorben, Er Ist zwei Wochen 
später seinem Kelallenen Bruder 
Gerhard gelolgt, 
In tielem Schmerz: Emil Pleitter 
und Frau Marie, geb, Kinder- S 
mann, Lore Pfollfer, Irene 
Pleitfor, geb, Suchowitsch, 
Litzmannstadt, den 6. 1. 1944 
Meisterlinusätraße 59, 


> Hart tral uns die Nach- 
“ richt, daß mein Mann, Va- 
ter, unser ültester Solin, 


Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager u. Nelle. der Obergofrelie 
Bruno. Rosenleld 
Inh, des EK, 2, des Verwundoten- 
abzeichens‘ und der Deimadallie 
im blühenden Alter von 29 Jahren 
um 20. 13, 1943 im Osten den 

Heldentod starb, 


zuweisen, Die geprüften und verlängerten Petroleum-Bezugsauswelse sind durch| mannstadi. Der Ehefrau tefanie| Verg, Litzmannstadt, Adolf-Hitier-Str, b $ a V- älte Hu 
In tieler ırauer und schwerem den Einzelhändler bis 1, 2, 1944 abzuholen. Litzmannstadt, den 20, Januar 1044. (Stephanie) Fitze, geb, Sanie H 204, Rut 110-62, übernimmt sämtliche EN Se í j härisct 
Parating Deina TIESA ver Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschuftsamt. koszmannstadt ist Prokura erteilt, of-|__Gläserarbeiten, Rul_ 128:02. A die den 
PRS LOADED nmenNe Rasen: Bekanntmachung des Arboltsamtos Litzmannstadt, Beiritit: Arbeltshuchpflicht:| re andelsgeselischaft. Die Gesell: |M, Bathelt-Füllfederhalter 


told, geb, Karcher, Hannchen u, 
Christi als Kinder, Eltern, zwei $ 
Brüder (im Felde), Schwioger- 
ellorn, zwei Schwägerinnen und 
alle Verwandten. 


1 fe 
Ich muß immer wieder feststellen, daß von Betrieben oder Verwaltungen arbeits-| Amer Zur EAEra "Geseschan| Mit diesem Namen verbindet sich Qua: nn TETE IA aag |) pone: 
buchpilichtige Personen ohne Arbeitsbuch beschäftigt werden. Unter Bezugnahme) sind berechtigt: beide Deseilschafler er BR DRISTRAEAIREIRERIN auch wenn jelo + Durchschreibe - Budha w oc 
auf die Verordnung des Generalbovollmlichtigten für den Arbeitseinsatz vom 18, 11. cr roparlert werden muß, Immer wird uch Betoigung dieses Rates ashing 


1943 (Bekanntmachung des Reichsstälthalters Im Reichsgau Wartheland — Gau- ae nasr Gesellsehaffer | és Bathelt sein. Solorlige und fach-| Sie sich vor Schaden, _Lole rauen 


z: stadt- 4 arbeitsamt — vom 15, 12. 1943 in der Lilzmannstldter Zeitung Nr, 355 vom männische Bedienung In eigener Repa-| Litzmannstadt, Adoli-Hitler-Sik Ar 
Steh ie 21, 12, 1943) fordere ich hiermit letztmalig alle arbeitsbuchpflichtigen Perscnen, Ener (Pablanliz) Toxtlitahrik Martin raturwerkstätte, Rulen Sie Ruf 106-03, Rul 237-62. ten au 
die weder im Besitz eines Arbeltshuches sind noch in den letzten Wochen einen en er In Pablanltz (Pabianice), Inha-| M. Bathelt, Litzmannstadt, Adoll-Hit- ui, ê politi 
i Antrag auf Ausslellung eines Arbeitsbuchos gestellt haben, zur Antragstellung auf. SHEAR, der Kaufmann Martin Andreas| Ter-Straße 64. KAUFGESUCH lten Sc 
Hart und schwer trat uns W| verstöne gegen die obige Bekanntmachung werden ab sofort mit Geldstrafe und Cher In Pabianitz (Pablanice), Der | -Grijginai-Müller“ i 
gfi die traurige Nachricht, dan D| Haft bestratti Ehefrau Irma igper, geb, Freund, inj” ichib chweiß Kaufe Iceren Notenschrank für OFF Im Lo 
; mein. Nleher ).Maun UAG | mm ieia neeaae a a a a El Pablanite:(Pablaiite) ist Prokura‘ or- Elektrodom weißumspanner, Schweib: | "Kjeinformat, Ang. u. 4493 IA 
treusorgender Vati; unser Kreishandwarkerschaft Litzmannstadt Stadt und Land, Zieihenstraße 67. Betr.:| teilt, ektroden (nur an Betriebe mit drins | sd ; 


lieber Sohn und guter Bruder, der 
Selrelie 
Jacob Klein 


Inhaber des EK. 2 
im Alter von 36 Jahren am $, 
10, 1943 im Osten für Führer, 
Volk und Vaterland gefallen ist. 
In tiefer Trauer: Ottilie Klein, 
ei Prosser, als Gattin, Erwin, 
nnemarle und Hugo Denhard 
als Kinder, Pater und Anna 
Klein, web, Grin, als Eiern, 
Schwestern _ Petronola, Agnes, 
Vertrud und "Franziska Klein, 
Rrakenfeld, Blota, Kr, Schleratz; 


ag ‚Hart und schwer trat uns 
üle unfaßbare Nachricht, 
daB mein Jicher Gatte, 


unser guter Vati Sohn, 
Bruder und Schwiekersolin, der 
Panter-Schütze 


Bruno Welss 


Vorbereitungsiohrgang zur Melstorprütung, Ab 8. 2. 1944, wöchentlich zweimal, Verüönderung: ipeo” Strabe dere Fair‘ Basireko IAN Ruwan semmiert NE der | 
in den Abendstunden von 18—22 Uhr, führt das Berulserziehungswerk des Deut: |yra; 4442. (poin: Raiter), ,‚Hoixwären- | Kernrul aasa. > or, Armea: 220, Sender Than a 
schen Handwerks In Litzmannstudt einen Meistervorbereitungsiehrgang durch, Teil- und Holzspulonfahrik Heinrich Wyss AT mm erklavier zu kuulen ges 1. 
nehmer wollen umgehend in der Kreishandwerkerschnft, Zielhenstr, 67, Zimmer 8, Ys# | Aktentdter __Kebote unter 4504 an die Liia 


Erben” in Litzmannstadt (Friedrich s 
ihre Anmeldung vornehmen, Lehrgangsgebühr 35 RM, Wehrmacht 20 RM. Diese (Aktenzerrelßmaschine) zur Vernich- | Nähmaschine (Haushalts. oder 
Beträge sind bei der Anmeldung zu entrichten, GoBlerStr. 17), Nach dem Tode der 7 


tung von Geheimsachen für Hand- und| macher-), auch reparaturbedi 

Telinskl, Kreishandwerksmeister, AupahaDez. eroine aam ataa won Motorbetrieb gegen Elsenschelne‘ zu | kaufe > gesucht, — Angebote 

man? TIA 2 TER IRRE E EN E EY E E TEF AAT ER DANT OEE ETRY TY N y) t 3 A D. 

Amtsgericht Litzmannstadt. 27 F 4/43, Durch AusschluBurteil vom 11, 1. 1944| Tih Wyss wird das Unternehmen im]  Hitierstr 140 (ewiächen Hors Wes. am de LZ beien 

sind die beiden von der Firma Gustav Kellich, Brauerelen, Essig. und Limonaden-| Wege der Erbanseinandersetzung von) sej. und Ostiandstt). Rul 112.05 Hant: bzw. Seidenschnüre tür ROAS 

fabriken, Lodz und Ciechomice, ausgestellten Wechsel a) über 1000 Zioiy, fäiig| Gen Überlebenden Mitinhabern und Hinz-Duchhaltung | }lkation, Kenn.Ne, RL 3-41 

am 14. 11. 1939, nicht eingelöstes Akzept Ni. 3397: und b) über 016,10 Zloiy, a Erben der Verstorbenen, begin- b altung kauft jeden Posten Heint. 

tiilig am 18. 11, 1939, nicht eingelöstes Akzept Nr. 3398, für kraftios erklärt worden. Kon me dem 20, Seplember 1941 als| Bestellen Sie schon letzt die Formu __Nachf,, Hannover, Corvinusstr # 
Litzmannstadt, den-11. Tanuar 1044. Das Amtsgericht, PORA itgesellschaft fortgesetzt, Zur lare. und das Fehlende zum Jahresab- | Suche Grammophon zu kaufen. 

———— UL nn ertretung der Gesellschaft sind, unter | Schluß, General-Vertretung der Hinz- unter 346 an Zellungsvertr. EI se zu "I 

Der Landrat dos Krolsos Litzmannstadt, In dem Hühnerbestand des nachfolgen-| Ausschluß der“ Gesellschafter Amalie] Fabrik, Berlin-Mariendorf: Henn Orga-| Pabianitz, Schloßstraße 10. A 

den Gellügeihalters Ist der Ausbruch der Hühnerpest umistierärztlich festgestellt |, Busch, geb, Wyss, Anna Wyss, geb.| nisation, Litzmannstadt, Adoli-Hitler- 1—2-Familienh fi 

worden: Reinhold Weber, Neusulzicid, Byschewersirabe 8. Der Ort Neusulzield| Thonteld, Horst Heinrch Wyss und] Straße 149 (zwischen Horst-Wessel- u, |12- Familien N Jon kau T 

wird zu aporrheairk erklärt. Für däs er alien die, Beatimmungen meine! sung fe nir Yale ae: Ostlandstraße), Ruf: 115:05, E. un Er aonan 5 

Viehseuchenpofizellichen Anordnung zum Schutze gegen die nerpest vom 23. 7. t nes rieda|Wer N ulen. gesucht, 

1943, veröffentlicht in Nr. 205. der Litzmannstädter Zeitung am 24. 7,:1943.| Thiele, geb. Wyss, und Marie Wan- AOVEAROHINAN 


Lau 
Holzbearb unter 4468 an LZ, A 
Litzmannstadt, 15, 1, 1944, Der Landrat des Kreises Litzmannstadt. | GA tackelen, geb. Wyss, sowie der beltunaama dhint Ma nitan nennt | Kleinuiläkamera, 249230 mm A 
Der Landrat dos Kreises Litzmannstadt, In den Orten Stroza (Amtsbezirk Gal- und der zum Prökusisten bestellte Ara letort gegen Notmerkscheing, s peant ANNO FRAG:-BTEEE 
kau), Skoschewy (Amtsbez. Neusulzfeld), Boginia (Amisber, Neusulsfeld); Bondzin Alexander Robert. Märtin derart Dr: Eisenbozufsrechte H. Törpsch tii «76; A 
(Amtsbez. Tuschin), Tuschin (Amtsbez, Tuschim), Tuschinek Poduchowny Amtsber,| berechtixt, daß immer Frau Thiele) 4003S, W 31. Naumburger Str, 25,1 Aite Plerdcbicher von vor 1800 


b am 9. 8, 1907 in Pabianitz, Tuschin) Lancelenstätt (Amtsbez, Lancellenstät), Czyzeminek (Amtsbez. Lancellen-| oder Herr Arno Heinz Wyss. ` | „Ruf 443-61, Gegründet 1888, fen gesucht. Angebote unter P 
am 17. 12. 1943 Im Osten für FI] statt), Kotliny (Amtsbez, Brojce), Picnki Henrykowskle (Amtsbez, LöwenslalN), der gemeinschaftlich mit der Seali Fix-Modelllerbogen, — | _an LZ. erbeten. At 
Führer und Vaterland ‚den Holden- M| Gutsbezirk Charbice Dolne (Amtsbez. Beldow) ist die Hühnerpest erloschen, Die| schatterin Marie Wanda Hacpelen] Reg.-No, 147 in Originalpnketen je | Schlittschuhe, Größe 24, zu koug 
ee I rel nut einem Sperrmußnahmen werden aulgehoben, oder gemeinschaftlich mit dem Proku-| 1600 Stück zum Preise von 28 Rpt.| Sucht. Ang. u. 4485 an LZ. 

teldenfriedhof beigesetzt, 


Litzmannstadt, den 15, Januar 1944. Der Landrat, risten Alexander Robert Märtin l Stück prompt ab Lager lieferbar! 


in tiefer Trauer: Seine ihn nie vertretungsberechtigt sind, Drei Kom- 


Porserbrlicke oder Teppich zug) 


nlragen und Aufträge unter B. R. 619 ch 
1 Edith Wal Der Landrat dos Kreisen Lask. Vartollung von Anteln und Zwiebeln. Ab solort| manditi ; aan gesucht, Ang. u. 4486 an 
en ber un Naa werden in den Obst- und Gemüsegeschätten der Stadt Pabjanitz auf den Abschnitt 26 ji EN Anl nen ANNE Mchaft m... Webstuhl, breiter, mechanisch® 
als Kinder, Mutter, drei Schwo- | der Lebensmitteläutellungskarte aller Altersstufen BOO x Äpfel und 800 g Zwiebeln “Troschen: 2 t 


HRE 1702 (poln, Register), „Aktienge- Spezialreparaturwerkstätie ter AADA t ET ES 


ausgegeben, Die Obst- und Gemlüsereschäfte müssen die einbehaltenen Abschnitte, 
Baumwollmanufaktur von 


Stein, .- ny Brusati = Nr aul Bogen zu je 150 Stück aufgeklebt, bis splltestens 29, Januar 1944 im Er- 


Osten),  Schwiegerellem und 


N Tokio 
l, K, Poznanski Litzmannstadt tLodz)" Kindersportwagen dringend zu S 
alle Verwandten, nährungsamt ‚Abt. B, einreichen. Pabianltz, den 19, Januar 1944, i odz) K 8 m. 
Pablanitzi den 10. 1. 1944 Der Landrat des Kreisen Lask — Ernährungsamt Abt, B. Hezmannstadt (Gartenstr, 17), Durch 5 Re i SRE OITS OR Atheit d 
Marktstraße 13 1 | y uptversammlung der 1 245. poisorimmèer- und Herrenzimmelz 
i Der Landrat des Kreises Kempen. Der von mir ausgestellte blaue Volkslisten- | ' Aktionlire vom 29, Juni 1943 ist die |StrickmaschInennadeln tung in modernem und KU Grenz b 
Nach Gottes Willen tiei im ausweis Nr. 171770 tür Stanislaus Glugla, geb. 13. 11. 1026 in Treuweller, wohn- Aktiengeselischaft ‘n cine Kommandit- stande zu kaufen gesucht; er 4 
a g 


halt in Domsel, Kreis Kempen, Ist in Verlust geraten und wird hiermit It un- 
wultig erklärt, - Kempen, den 14, Januar 1944, ner mannstadt unter AUALA der DA 
! ` — „Deuts olksilste", üsschluß der ul- 
Der Landrat des Kreises Kempen -= Zweigstelle eutsche dation, durch Übertragung dee Peni: 


u“ A E straße 148, W. 8 

Der Bürgarmeister Ostrowo, Betr.: Straðenumbenennungen In der Stadt Ostrowo.| gens und der Verbindlichkeiten der| 200X50. cm, Stärke 18 u 0 mm A 
1. Der westlich der Eisenbahn Osttowo—Kreuzburg Kelekene Teil der Schleswig-| Aktiengoseltschatt auf diese Komman | für baracken und Aeren Dringend zu kauten gesucht eine g 
sitaße erhält den Namen „Buntspechtweg‘ als Veriängeron des Buntspechtweges. | ditkesellschat umgewandelt worden] sofort lieferbar, Anfragen unter E636) UF Polstermöbel. evil, mit 
2. Die westliche Rampe der Überführung Schleswinstraße wird als Fortsetzung des) (Gesetz über die Umwandlung von Ka-| an Ala Anz.-Ges. Dresden A 1, Tisch. Freundi. Angebote ist" 
Lerchenweges „Lerchenwer' benannt, 3. Die Bismarckstraße südwestlich der pitalgesellschuften vom 5. 7. 1934 —|Schrelbmaschinen- Reparaturen | et Rul 153-78 naci 1 
Eisenbahnlinie Ostiowo—Kreuzburg erhält den Namen „Alter Hirschteich Weg", GBl, 1, 8, 569), Als nicht eingetra- aller. Art d nig Arboltstische, etwa 1,20% 
4. Das aufgehobene Teilstück der ehemaligen Reichssträße Ostrowo--Posen zwl:| gen wird noch bekanntgegeben: Den| Auer Art, durch Kahithur Kaddatz, |” werden dringend zu kaufen 
schen Raschkauer Chaussee und Eisenbahn erhält den Namen „Mühlweg‘.5, Die] Oläubigern der Gesellsehaft die sich nen Allzmannstadt, Adolf-| Angebote an Buchbinderei A 
neue Verbindungssiraße zwischen Breslauer Straße und ee N E binnen sechs Monnten nach der Be- Ra tt: ud : Ruf 201-81. Eigene Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Stt 
J crblir den Namen „Ludendorltatiee". 6. Die Zdunyer Straße wird in „Trew-) kanntmachung der Eintragung des Um. |„—epAtäturwerkstätt, erbeten. ‘ 

städter Straße" umbenannt, 7. Der nördliche Tell der Hermann-Göring-Straße vonj wandlungsbeschlusses zu diesem Zweck | Kundfunk- Leichte Badewanne zu kaufen 
der Krotoschiner Straße bis zur Wiesenstraße erhält den Namen „Am Schlachthof‘ | melden, ist Sicherheit zu leisten, so-| FächescHäft Th. Trautmann, Adolt- Angebote unter 4508 au LZ 
infolge der durchgeführten Straßenumbenennungen wurden folgende Hausumnum-| weit sie nicht Befriedigung verlangen] Hitler-Straße 128, im Hofe, Reparatu- f A 


gesellschaft unter der Firma „Speis 
del, Weber & Co. Kg." in pitz 


und Teile liefert Karl Petersohn, | zeistücke. Angebote u, 4515 ER, Toki 


NAnmanAneokägälung, Posen, Martin: |Reisekorb, Kiste/Koller zu kauli ampi ç 
Taollame sk sucht, Schulz, Litzmannstadt: M Wtlasien 


y Osten unser inniggellebter N 
Sohn, unser nie vergesse- 
ner Brudor, Schwager, On- 

kel und Bräutigam, der Getrelie 


Erwin Reiser 


Inhaber des Kriepsverdienstkrou- 
zes 2. Ki. mit Schwertern. 
In tielem. Schmerz und Trauer! 
Die Eltern Reinhold Rolser und 
Frau Johanna,- geb, Legler, 
zwei Brüder, z.Z, bei der Wehr- 
macht,  Schwaster, Schwager, 
Schwägerin, Nichte, Nette und 
Braut Klara Radke, 

Litzmannstadt, 


i 
n 5 Kleiderschrank mit Wäschefach FF 
A Habichtweg 32, Aukustow, merierungen vorgenommen! können. Die Gläubiger werden auf] ten kurziristig. Ruf 246-90, 4 
TVEKAN CANE Alte DAAA, REAL dieses Recht hingewiesen, Klävlerstimmer, Orgelbauer fen gesucht, Angebote u. 4488. Aut ging 
sence Schleswikstraße Nr. 4 Buntspechtweg Nr. 1 Amtsgericht Kalisch, den 8. Januar 1944. | übernimmt Im Wartherau Reparaturen | Oroden und mittelgroßen Reiscket Sa und 
im blühenden Alter one Buntspechtweg Nr. 1 k 13 Neueintragung: und Stimmen, Viktor Oretavas, Ka-| Kaufen gesucht. Ang. u. 45 \ 
ie, atare ut | N Ed Pate neigen Ab, A, t lio Blmazäırderz. Er | 
. " eute unter- Nr, selhaus) die or- Rundiunk-u.Elekiroreparafuren er mår., zu a e 
Bruder, der Masch.-Oborgefr, N 9 ne 21 fena. Handaiagastlis hah 12 Hro ununi u.Elektroreparaturen| Angebote unter A402 LZ. AN Inneı 
1 Bismarckstraße Nr. 44 Alter Hirschteichwee Nr. 2 Becher & Cos, Pelzwerkstätte erhürd Gier, „Ruf 168-17, Schlageter- 5 be 
Hans Belßmann kstätten, <in] straße 67 { 
Inh. des EX. 2. Kl, siner. Marine: % 448 “ v 4 Freihaus eingetragen worden, Die| IL Mine Z 
Aukzeichn, sowis-d: gold. H),-Ehrenz. n 44b ” ” 6 Gesellschafter sind die beiden Kayf-|Firmen- und Betrlebsschilder yn 
den HOI baid- ala Kormäun‘ für . “ " is Jone walter. Somnarhor Saal Robert Nacewski Adolf-Hitier-Straße 89,|__Weichselstädt, Fernruf 32, , 
ze n Puncer, pelak Vaterlandes x 50 1“ y 4 sellschaft hat am 10. November 1095 | Dtempelfabr: Warenposten „aller Art ante 
Ken utalvar Trauer). Ricksid Bei: « ‚(in Stadtteil Zembeow) begonnen. Zur Vertretung der Gesell.| Und Gravieranstalt Arnold Berg, Po- KASRA AA TEROA ON RASS A 
n nn Senora stentor armai M A 7 b b 100 schaft ist nur Waller Schumacher er- EE e E Wilhelmstraße 16. ar 08 bi Aa N j 
ser und“ Frau Josatine, geb = 10 2 R 104 Bau. ratte ee - Ersatz 20 Drahtanscheift TABES - 
r > . is Pr A me e a Ben e a . 2 
a o a ARARE s 2 (Gasthaus) s x 108 GESCHRFTS-ANZEIGEN | und. oöttes“ Famillen Krkuteriee, mien | OTe, Ourufskieidertabrik, sucht 16 
5 . B ? i en per, Gr, A 
Schleratz, Kirchstraße 38. n Schulhaus r “ 12 , [Gaststätte Am Staditelch einschlägigen, Geschäften O alalle, oder gtau gefärbt, Terner nia 
PAE AREA “ 35 iD " 1 Görnau, Ab Montag, den 17. Januar| Johannes Götte, Dresden A 16/2 drilich, Gr, 9011/20, roh od 
Pare hand darha at AoE s 35a . “ 3 d. J, telic Mittagstisch, Daselbat | Arbeitsschutzhauben gelärbt, gegen entsprechende Fr 
je traurige, Nachricht, di k 350 " “ 5 üt kepliegte Biere, Inhaber Rudolt scheine. bzw, Bozugsborochiizot AARRE jud 
an PE R ei A NENON g Jiet ae RE u, ME Be a a E 
: , .. K ” ” VE TEE k a ara peere n e m E 
der. Oefrelto = 37a ` “ 11 Telephonenblocks biete an zu RM, 6,24 je Dutzend. An-| win Í A» 
Josef Tepper „ (in Staditeit Zembcow) ” A 101 eingetroffen! Grete ‚Groß, Straße der ER unter A 2697 an LZ. 
im biühenden Alter von 19 ‚Jahren “ i a “ 103 8- Armee 68. Ruf 177.33, 2 uterkuren gegen Krop 
am 26, 12. 1043 um 215 Uhr in ER e r Annea a A Helfer In Steuersachen Basedow, seit über 15 Jahren be-| Bässe, 
einem Lazarett an einer am 19. i UET es T ik Ion Ich bin für den Stadt- und Landkreis| Winni! verlangen Sie Kostenlos Bro|_4550 an LZ. 
12, 1943 _erlitienen SALNRERN ” Bi X E 6 Litzmannstadt und den Kreis Lask als iin Bei Münden r, Hastreiter, Krall- | Kaufe similiche Romane (Liebes, 
Verwundung starb und an t ni i A an Eh N 12 Helfer in Steuersachen zugelassen | 08. 2: teuer-, Kriminalromane), gebrausim 
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Onkel d (Damptmühle ak lài 1 > a Lager NE immer zu haben st: Baner.& Cie, ir Y nern. A "üpans 
Theodor Zorn “ haus i v 5 Neues aus Altem machen Berlin, Paea ead au Kanten gesucht, Ai herbeiz, 
ae Ta u Ai he : i ® ame) E E Nichtraucher. A EO 
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felder Straße, aus statt. " 81 ” 4 Bildkarten und 60 Schnittmuster-Vor-| Friedrichshafen B 3 hei Berlin, | A HN Olor Erie EET 1 Däns de 
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Kleinmöbel. Büromöbel gesucht.  An-| G. m. b. H., Abteilung Vorralsschutz u, | Schäferhund, 6—12 Monate alt, Ai 
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Häusern umgehend ein neues Hausnummernschild anzubringen. 
Ositowo, 4, Januar 1944, Der Bürgermeister als Pollzeibehörde, 


Die Eigentümer bzw. Verwalter: obiger Grundstücke sind verpflichtet; a Tan | 


